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Einleitung

Strukturierter Qualitätsbericht gem. § 136b SGB V
für das Berichtsjahr 2016

Abbildung: RoMed Klinik Wasserburg

Die RoMed Klinik Wasserburg am Inn ist mit 130 Planbetten als Krankenhaus der
Grundversorgung (Versorgungsstufe I) im Bayerischen Krankenhausbedarfsplan aufgenommen.
Die Klinik verfügt über vier bettenführende Hauptabteilungen, die Innere Medizin, die Chirurgie, die
Gynäkologie mit angeschlossener Geburtshilfe sowie die Hals-Nasen-Ohrenheilkunde, die sowohl
als Haupt- wie auch als Belegabteilung betrieben wird. Im Rahmen der Inneren Medizin wird seit
August 2010 zudem eine akutgeriatrische Behandlungseinheit mit 22 Betten geführt. Die
hauptamtliche Anästhesieabteilung ist für die Durchführung von Narkosen und andere
Betäubungsverfahren für sämtliche Operationen bei Patienten der bettenführenden Abteilungen
zuständig. Im Jahr 2013 wurde der palliativmedizinische Dienst der Klinik in das Fachprogramm für
Palliativversorgung in Krankenhäusern des Freistaates Bayern aufgenommen. Es sind zusätzlich
zwei Filialpraxen des Medizinischen Versorgungszentrums (MVZ) am Klinikum Rosenheim mit den
Disziplinen Chirurgie und Frauenheilkunde in der Klinik angesiedelt. Darüber hinaus bestehen
verschiedene Kooperationen mit niedergelassenen Ärzten der Fachgebiete Neurochirurgie,
Dermatologie, Urologie sowie verschiedener Konsiliarärzte der Orthopädie und eines Arztes der
plastischen und ästhetischen Chirurgie, die auch in den operativen Hauptfachabteilungen des
Krankenhauses tätig sind. Ferner steht in der Klinik ein Computertomograph zur Verfügung. Die
RoMed Klinik Wasserburg ist eines von vier Häusern der RoMed Kliniken, Kliniken der Stadt und
des Landkreises Rosenheim GmbH.

Verantwortliche:

Verantwortlicher: Für die Erstellung des Qualitätsberichts

Name/Funktion: Bernhard Kelm, Stellvertretender Kaufmännischer Leiter

Telefon: 08071 77 311

Fax: 08071 77 477

E-Mail: bernhard.kelm@ro-med.de
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Verantwortlicher: Für die Vollständigkeit und Richtigkeit der Angaben
im Qualitätsbericht: Krankenhausleitung

Name/Funktion: Peter Lenz, Geschäftsführer

Telefon: 08031 365 3000

Fax: 08031 365 4911

E-Mail: Peter.Lenz@ro-med.de

Links:

Link zur Homepage des
Krankenhauses:

http://www.romed-kliniken.de/de/main/
klinik_wasserburg_am_inn.htm

Link zu weiteren Informationen
zu diesem Qualitätsbericht:

http://www.romed-kliniken.de/de/main/qualitaetsberichte_4.
htm

Sonstiges:
Nicht nur die Krankenhausversorgung, sondern auch die praxisnahe Ausbildung wird am Standort
der Klinik Wasserburg groß geschrieben. Hier befindet sich die Berufsfachschule für
Krankenpflege des Landkreises Rosenheim mit derzeit 180 Ausbildungsplätzen. Des Weiteren
befindet sich am Klinikstandort eine Berufsfachschule für Physiotherapie, an der bis zu 96
Schüler/innen zum/r Physiotherapeuten/in ausgebildet werden können. Seit dem Wintersemester
2012 bietet die Hochschule Rosenheim Gesundheits-Studiengänge an. Die Berufsfachschule für
Physiotherapie bietet dabei zentrale Module des Studiengangs "Physiotherapie" an.

In unseren Schulen bilden wir den Nachwuchs aus, um eine qualifizierte Betreuung und
Versorgung unserer Patienten dauerhaft zu gewährleisten. Zusätzlich vertiefen Auszubildende der
Ausbildungsberufe Gesundheitskaufleute, IT-Systemadministratoren und Medizinische
Fachangestellte ihr erlerntes Schulwissen im Praxiseinsatz im Krankenhausalltag.

Die Krankenhausleitung, vertreten durch den Geschäftsführer Herrn Peter Lenz, ist verantwortlich
für die Vollständigkeit und Richtigkeit der Angaben im Qualitätsbericht.

A Struktur- und Leistungsdaten des Krankenhauses bzw. des Krankenhausstandorts

A-0 Fachabteilungen

Abteilungsart Schlüssel Fachabteilung

1 Hauptabteilung 0100 Innere Medizin

2 Hauptabteilung 0102
Innere Medizin/Schwerpunkt Geriatrie (akutgeriatrische
Behandlungseinheit im Rahmen der Abteilung der
Inneren Medizin)

3 Hauptabteilung 1500 Allgemeine Chirurgie

4 Hauptabteilung 2400 Frauenheilkunde und Geburtshilfe

5
Gemischte Haupt- und
Belegabteilung

2600 Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde

6 Nicht-Bettenführend 3790 Anästhesie

A-1 Allgemeine Kontaktdaten des Krankenhauses

Name: RoMed Klinik Wasserburg

PLZ: 83512

Ort: Wasserburg am Inn
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Straße: Krankenhausstrasse

Hausnummer: 2

IK-Nummer: 260912194

Standort-Nummer: 0

Krankenhaus-URL: http://www.romed-kliniken.de/de/main/
klinik_wasserburg_am_inn.htm

A-1.1 Leitung des Krankenhauses/Standorts

Leitung: Ärztliche Leitung

Name/Funktion: Dr. med. Dr. med. univ. Petja Piehler, Chefärztin Innere
Medizin

Telefon: 08071 77 307

Fax: 08071 77 478

E-Mail: Petja.Piehler@ro-med.de
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Leitung: Pflegedienstleitung

Name/Funktion: Simon Brunnlechner, Pflegedienstleitung

Telefon: 08071 77 300

Fax: 08071 77 477

E-Mail: Simon.Brunnlechner@ro-med.de

Leitung: Verwaltungsleitung

Name/Funktion: Christof Maaßen, Kaufmännische Leitung

Telefon: 08071 77 318

Fax: 08071 77 477

E-Mail: Christof.Maassen@ro-med.de

A-1.2 Weitere Institutionskennzeichen des Krankenhauses

A-2 Name und Art des Krankenhausträgers

Name des Trägers: RoMed Kliniken, Kliniken der Stadt und des Landkreises
Rosenheim GmbH

Träger-Art: öffentlich

A-3 Universitätsklinikum oder akademisches Lehrkrankenhaus

Universitätsklinikum oder akademisches Lehrkrankenhaus

Trifft nicht zu

A-4 Regionale Versorgungsverpflichtung für die Psychiatrie

Besteht eine regionale
Versorgungsverpflichtung?

Nein

A-5 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote des Krankenhauses

Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot

1 Basale Stimulation

2 Besondere Formen/Konzepte der Betreuung von Sterbenden

Fachweiterbildung zur Palliativkraft. Trauerbegleitung durch Pflege und bei Bedarf durch
Seelsorge. Besondere Bestattungszeremonie mit spezieller Friedhofssektion bei
totgeborenen Kindern.

3 Diät- und Ernährungsberatung

Diese Leistungen werden durch externe Partner erbracht.

4 Ergotherapie/Arbeitstherapie

Diese Leistungen werden durch externe Partner erbracht.

5 Kinästhetik

6 Kontinenztraining/Inkontinenzberatung

7 Manuelle Lymphdrainage

8 Massage

9 Medizinische Fußpflege

Diese Leistungen werden durch externe Partner erbracht.

10 Physiotherapie/Krankengymnastik als Einzel- und/oder Gruppentherapie

11 Präventive Leistungsangebote/Präventionskurse

12 Rückenschule/Haltungsschulung/Wirbelsäulengymnastik
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Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot

13 Säuglingspflegekurse

Diese Leistungen werden durch externe Partner erbracht.

14
Spezielle Angebote zur Anleitung und Beratung von Patienten und Patientinnen sowie
Angehörigen

Stillberatung in der Klinik.

15 Spezielles pflegerisches Leistungsangebot

Diese werden im Rahmen der akutgeriatrischen Komplexbehandlung angeboten.

16 Stillberatung

Diese Leistungen werden durch externe Partner erbracht.

17 Wärme- und Kälteanwendungen

18 Wochenbettgymnastik/Rückbildungsgymnastik

Diese Leistungen werden durch externe Partner erbracht.

19 Zusammenarbeit mit/Kontakt zu Selbsthilfegruppen

20 Aromapflege/-therapie

21 Sozialdienst

22 Spezielle Angebote für die Öffentlichkeit

Stillberatung für externe Personen zugänglich.

23
Zusammenarbeit mit stationären Pflegeeinrichtungen/Angebot ambulanter Pflege/
Kurzzeitpflege/Tagespflege

24 Stimm- und Sprachtherapie/Logopädie

25 Akupunktur

26 Atemgymnastik/-therapie

Wird im Rahmen der akutgeriatrischen Behandlungseinheit angeboten.

27 Geburtsvorbereitungskurse/Schwangerschaftsgymnastik

28 Schmerztherapie/-management

Ausbildung zur Pain-Nurse

29 Akupressur

z. B. Akupressurbehandlung bei Kopfschmerzen

30 Angehörigenbetreuung/-beratung/-seminare

31 Naturheilverfahren/Homöopathie/Phytotherapie

32 Wundmanagement

z. B. spezielle Versorgung chronischer Wunden wie Dekubitus und Ulcus cruris

33 Audiometrie/Hördiagnostik

Im Rahmen der HNO-Abteilung.

34 Stomatherapie/-beratung

35 Physikalische Therapie/Bädertherapie

Ultraschalltherapie, Elektrotherapie, Wärmetherapie, Massagen, Bewegungstherapie etc.

36 Versorgung mit Hilfsmitteln/Orthopädietechnik

Während des stat. Aufenthalt Versorgung mit Schienen, Gehhilfen etc.

A-6 Weitere nicht-medizinische Leistungsangebote des Krankenhauses

Leistungsangebot

1 Gemeinschafts- oder Aufenthaltsraum

2 Rundfunkempfang am Bett
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Leistungsangebot

Kosten pro Tag: 0 €

Die Nutzung der Rundfunkgeräte stehen
Patientinnen und Patienten kostenlos zur
Verfügung.

3
Klinikeigene Parkplätze für Besucher und
Besucherinnen sowie Patienten und
Patientinnen

Max. Kosten pro Stunde: 0 €
Max. Kosten pro Tag: 0 €
Die Parkplätze stehen Patientinnen und
Patienten sowie Besucherinnen und
Besuchern kostenlos zur Verfügung.

4
Unterbringung Begleitperson
(grundsätzlich möglich)

5
Informationsveranstaltungen für
Patienten und Patientinnen

Z. B. Stillberatung, Ärztesymposium

6 Telefon am Bett

7 Mutter-Kind-Zimmer

8 Seelsorge

9 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle

10 Fernsehgerät am Bett/im Zimmer

Kosten pro Tag: 0 €

Die Fernsehgeräte befinden sich in den
Patientenzimmern und stehen kostenlos
zur Verfügung.

11 Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle

12 Andachtsraum

13
Zusammenarbeit mit
Selbsthilfeorganisationen

14 Wertfach/Tresor am Bett/im Zimmer

15 Rooming-in

16 Internetanschluss am Bett/im Zimmer

Kosten pro Tag: 2,8 €

Für W-LAN-Zugang wird eine Gebühr in
Höhe von 10,00 € erhoben. Diese
berechtigt zur Nutzung von bis zu max. 28
Tagen.

A-7 Aspekte der Barrierefreiheit

Aspekte der Barrierefreiheit

1 Behandlungsmöglichkeiten durch fremdsprachiges Personal

2 Besondere personelle Unterstützung

Akutgeriatrische Behandlungseinheit

3 Diätetische Angebote

4 Rollstuhlgerechte Toiletten für Besucher und Besucherinnen

5 Rollstuhlgerechter Zugang zu allen/den meisten Serviceeinrichtungen

Rollstuhlgerechter Eingangsbereich. Die Cafeteria ist barrierefrei im EG erreichbar.
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A-8 Forschung und Lehre des Krankenhauses

A-8.1 Forschung und akademische Lehre

Akademische Lehre und weitere ausgewählte wissenschaftliche Tätigkeiten

1 Studierendenausbildung (Famulatur/Praktisches Jahr)

A-8.2 Ausbildung in anderen Heilberufen

Ausbildungen in anderen Heilberufen

1 Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerin

2 Operationstechnischer Assistent und Operationstechnische Assistentin (OTA)

Kooperation mit externem Partner zur praktischen Ausbildung.

3 Krankengymnast und Krankengymnastin/Physiotherapeut und Physiotherapeutin

Seit dem Wintersemester 2012 Studiengang in Zusammenarbeit mit der FH Rosenheim

4 Krankenpflegehelfer und Krankenpflegehelferin

Die theoretische Ausbildung findet im RoMed Klinikum Rosenheim statt. Der praktische Teil
wird u. a. auch in der RoMed Klinik Wasserburg durchgeführt.

5 Anästhesietechnischer Assistent und Anästhesietechnische Assistentin (ATA)
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A-9 Anzahl der Betten im gesamten Krankenhaus

Anzahl Betten: 130

A-10 Gesamtfallzahlen

Vollstationäre Fallzahl: 7107

Teilstationäre Fallzahl: 0

Ambulante Fallzahl: 16925
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A-11 Personal des Krankenhauses

A-11.1 Ärzte und Ärztinnen

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (ohne Belegärzte und Belegärztinnen)

Gesamt: 38,19 Maßgebliche wöchentliche
tarifliche Arbeitszeiten:

40

Beschäftigungs-
verhältnis:

Mit: 37,23 Ohne: 0,96

Versorgungsform: Ambulant: 4 Stationär: 34,19

- davon Fachärzte und Fachärztinnen

Gesamt: 21,3

Beschäftigungs-
verhältnis:

Mit: 20,34 Ohne: 0,96

Versorgungsform: Ambulant: 3 Stationär: 18,3

Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 SGB V)

Anzahl in Personen: 2

A-11.2 Pflegepersonal

Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeiten:

38,5

Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerinnen (Ausbildungsdauer
3 Jahre) in Vollkräften

Gesamt: 94,07

Beschäftigungs-
verhältnis:

Mit: 94,07 Ohne: 0

Versorgungsform: Ambulant: 3,78 Stationär: 90,29

Ohne Fachabteilungszuordnung:

Gesamt: 15

Personal der Intensiv-Station!

Beschäftigungs-
verhältnis:

Mit: 15 Ohne: 0

Versorgungsform: Ambulant: 0 Stationär: 15

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen
(Ausbildungsdauer 3 Jahre) in Vollkräften

Gesamt: 5,78

Beschäftigungs-
verhältnis:

Mit: 5,78 Ohne: 0

Versorgungsform: Ambulant: 0 Stationär: 5,78
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Altenpfleger und Altenpflegerinnen (Ausbildungsdauer 3 Jahre) in Vollkräften

Gesamt: 0,52

Beschäftigungs-
verhältnis:

Mit: 0,52 Ohne: 0

Versorgungsform: Ambulant: 0 Stationär: 0,52

Pflegeassistenten und Pflegeassistentinnen (Ausbildungsdauer 2 Jahre) in Vollkräften

Gesamt: 0

Beschäftigungs-
verhältnis:

Mit: 0 Ohne: 0

Versorgungsform: Ambulant: 0 Stationär: 0

Krankenpflegehelfer und Krankenpflegehelferinnen (Ausbildungsdauer 1 Jahr) in Vollkräften

Gesamt: 0,75

Beschäftigungs-
verhältnis:

Mit: 0,75 Ohne: 0

Versorgungsform: Ambulant: 0 Stationär: 0,75

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen (Ausbildungsdauer ab 200 Std. Basiskurs) in Vollkräften

Gesamt: 0

Beschäftigungs-
verhältnis:

Mit: 0 Ohne: 0

Versorgungsform: Ambulant: 0 Stationär: 0

Entbindungspfleger und Hebammen (Ausbildungsdauer 3 Jahre) in Vollkräften

Gesamt: 0

Beschäftigungs-
verhältnis:

Mit: 0 Ohne: 0

Versorgungsform: Ambulant: 0 Stationär: 0

Belegentbindungspfleger und Beleghebammen in Personen zum Stichtag 31. Dezember des
Berichtsjahres

Anzahl in Personen: 7

Operationstechnische Assistenten und Operationstechnische Assistentinnen (Ausbildungsdauer 3
Jahre) in Vollkräften

Gesamt: 7,1

Beschäftigungs-
verhältnis:

Mit: 7,1 Ohne: 0

Versorgungsform: Ambulant: 0 Stationär: 7,1

Medizinische Fachangestellte (Ausbildungsdauer 3 Jahre) in Vollkräften

Gesamt: 10,31

Sekretariate und MVZ
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Beschäftigungs-
verhältnis:

Mit: 10,31 Ohne: 0

Versorgungsform: Ambulant: 6,02 Stationär: 4,29

A-11.3 Angaben zu ausgewähltem therapeutischen Personal in Psychiatrie und
Psychosomatik

Diplom-Psychologen und Diplom-Psychologinnen

Gesamt: 0

Beschäftigungs-
verhältnis:

Mit: 0 Ohne: 0

Versorgungsform: Ambulant: 0 Stationär: 0

Klinische Neuropsychologen und Klinische Neuropsychologinnen

Gesamt: 0

Beschäftigungs-
verhältnis:

Mit: 0 Ohne: 0

Versorgungsform: Ambulant: 0 Stationär: 0

Psychologische Psychotherapeuten und Psychologische Psychotherapeutinnen

Gesamt: 0

Beschäftigungs-
verhältnis:

Mit: 0 Ohne: 0

Versorgungsform: Ambulant: 0 Stationär: 0

Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeuten und Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeutinnen

Gesamt: 0

Beschäftigungs-
verhältnis:

Mit: 0 Ohne: 0

Versorgungsform: Ambulant: 0 Stationär: 0

Psychotherapeuten und Psychotherapeutinnen in Ausbildung während der praktischen Tätigkeit
(gemäß § 8 Absatz 3, Nr. 3 Psychotherapeutengesetz - PsychThG)

Gesamt: 0

Beschäftigungs-
verhältnis:

Mit: 0 Ohne: 0

Versorgungsform: Ambulant: 0 Stationär: 0

Ergotherapeuten

Gesamt: 0

Beschäftigungs-
verhältnis:

Mit: 0 Ohne: 0

Versorgungsform: Ambulant: 0 Stationär: 0
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Bewegungstherapeuten, Krankengymnasten, Physiotherapeuten

Gesamt: 0

Beschäftigungs-
verhältnis:

Mit: 0 Ohne: 0

Versorgungsform: Ambulant: 0 Stationär: 0

Sozialarbeiter, Sozialpädagogen

Gesamt: 0

Beschäftigungs-
verhältnis:

Mit: 0 Ohne: 0

Versorgungsform: Ambulant: 0 Stationär: 0

A-11.4 Spezielles therapeutisches Personal

Diätassistent und Diätassistentin

Gesamt: 0,3

Beschäftigungs-
verhältnis:

Mit: 0,25 Ohne: 0,05

Versorgungsform: Ambulant: 0 Stationär: 0,3

Ergotherapeut und Ergotherapeutin

Gesamt: 1,04

Beschäftigungs-
verhältnis:

Mit: 0 Ohne: 1,04

Versorgungsform: Ambulant: 0 Stationär: 1,04

Klinischer Neuropsychologe und Klinische Neuropsychologin

Gesamt: 0,21

Beschäftigungs-
verhältnis:

Mit: 0 Ohne: 0,21

Versorgungsform: Ambulant: 0 Stationär: 0,21

Logopäde und Logopädin/ Klinischer Linguist und Klinische Linguistin/Sprechwissenschaftler und
Sprechwissenschaftlerin/Phonetiker und Phonetikerin

Gesamt: 0,39

Beschäftigungs-
verhältnis:

Mit: 0 Ohne: 0,39

Versorgungsform: Ambulant: 0 Stationär: 0,39

Masseur/Medizinischer Bademeister und Masseurin/Medizinische Bademeisterin

Gesamt: 0,5

Beschäftigungs-
verhältnis:

Mit: 0,5 Ohne: 0
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Versorgungsform: Ambulant: 0 Stationär: 0,5

Medizinisch-technischer Assistent für Funktionsdiagnostik und Medizinisch- technische Assistentin
für Funktionsdiagnostik (MTAF)

Gesamt: 0

Beschäftigungs-
verhältnis:

Mit: 0 Ohne: 0

Versorgungsform: Ambulant: 0 Stationär: 0

Medizinisch-technischer Laboratoriumsassistent und Medizinisch- technische
Laboratoriumsassistentin (MTLA)

Gesamt: 4,8

Beschäftigungs-
verhältnis:

Mit: 4,8 Ohne: 0

Versorgungsform: Ambulant: 0 Stationär: 4,8

Medizinisch-technischer Radiologieassistent und Medizinisch-technische Radiologieassistentin
(MTRA)

Gesamt: 3,78

Beschäftigungs-
verhältnis:

Mit: 3,78 Ohne: 0

Versorgungsform: Ambulant: 0 Stationär: 3,78

Physiotherapeut und Physiotherapeutin

Gesamt: 3,45

Beschäftigungs-
verhältnis:

Mit: 3,45 Ohne: 0

Versorgungsform: Ambulant: 1,3 Stationär: 2,15

Sozialpädagoge und Sozialpädagogin

Gesamt: 1,27

Beschäftigungs-
verhältnis:

Mit: 1,27 Ohne: 0

Versorgungsform: Ambulant: 0 Stationär: 1,27

A-12 Umgang mit Risiken in der Patientenversorgung

A-12.1 Qualitätsmanagement

A-12.1.1 Verantwortliche Person

Name/Funktion: Reinhilde Spies, Zentrale Qualitätsmanagement-Beauftragte

Telefon: 08031 365 3808

Fax: 08031 365 4943

E-Mail: reinhilde.spies@ro-med.de
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A-12.1.2 Lenkungsgremium

Themen zum Qualitätsmanagement werden monatlich im Rahmen der Sitzungen des örtl.
Direktoriums vorgestellt bzw. bearbeitet.

Gibt es eine zentrale
Arbeitsgruppe in Form eines
Lenkungsgremiums bzw. einer
Steuergruppe, die sich
regelmäßig zum Thema
austauscht:

Ja

Wenn ja:

Beteiligte Abteilungen/
Funktionsbereiche:

Chefärzte, Pflegedienstleitung, Kaufmännische Leitung,
Geschäftsleitung, QML bzw. QMB

Tagungsfrequenz des
Gremiums:

monatlich

A-12.2 Klinisches Risikomanagement

A-12.2.1 Verantwortliche Person

Für das klinische
Risikomanagement
verantwortliche Person:

entspricht den Angaben zum Qualitätsmanagement

A-12.2.2 Lenkungsgremium

Gibt es eine zentrale
Arbeitsgruppe in Form eines
Lenkungsgremiums bzw. einer
Steuergruppe, die sich
regelmäßig zum Thema
Risikomanagement austauscht:

ja – wie Arbeitsgruppe Qualitätsmanagement

A-12.2.3 Instrumente und Maßnahmen

Instrument bzw. Maßnahme

1 Regelmäßige Fortbildungs- und Schulungsmaßnahmen

2 Mitarbeiterbefragungen

3 Klinisches Notfallmanagement

Name der Verfahrensbeschreibung/SOP: Krankenhaus
Alarm- und Einsatzplan
Letzte Aktualisierung: 11.07.2017

4 Schmerzmanagement

Name der Verfahrensbeschreibung/SOP: Je einen
Expertenstandard zum Schmerzmanagement in der
Pflege bei AKUTEN sowie CHRONISCHEN Schmerzen
Letzte Aktualisierung: 31.07.2017

5 Sturzprophylaxe

Name der Verfahrensbeschreibung/SOP:
Expertenstandard Sturzprophylaxe in der Pflege
Letzte Aktualisierung: 31.07.2017

6
Nutzung eines standardisierten Konzepts zur
Dekubitusprophylaxe (z.B. "Expertenstandard
Dekubitusprophylaxe in der Pflege")

Name der Verfahrensbeschreibung/SOP:
Expertenstandard Dekubitusprophylaxe in der Pflege
Letzte Aktualisierung: 05.03.2015
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Instrument bzw. Maßnahme

7
Geregelter Umgang mit freiheitsentziehenden
Maßnahmen

Name der Verfahrensbeschreibung/SOP: Standard
freiheitsentziehende Maßnahmen
Letzte Aktualisierung: 20.01.2014

8
Geregelter Umgang mit auftretenden Fehlfunktionen
von Geräten

Name der Verfahrensbeschreibung/SOP: Konzept zur
Umsetzung des Medizinprodukte-Gesetzes und der
Medizinbetreiberverordnung (Handbuch Med.-Technik)
Letzte Aktualisierung: 10.03.2017

9 Verwendung standardisierter Aufklärungsbögen

10 Anwendung von standardisierten OP-Checklisten

11
Präoperative Zusammenfassung vorhersehbarer
kritischer OP-Schritte, OP-Zeit- und erwartetem
Blutverlust

Name der Verfahrensbeschreibung/SOP: OP Statut
Letzte Aktualisierung: 07.02.2017

12
Präoperative, vollständige Präsentation notwendiger
Befunde

Name der Verfahrensbeschreibung/SOP: OP-Transfer -
Checkliste
Letzte Aktualisierung: 22.07.2016

13
Vorgehensweise zur Vermeidung von Eingriffs- und
Patientenverwechselungen

Teil der QM/RM-Dokumentation (gemäß RM01)

14 Entlassungsmanagement

Name der Verfahrensbeschreibung/SOP:
Expertenstandard
Letzte Aktualisierung: 12.03.2015

15
Übergreifende Qualitäts- und/oder Risikomanagement-
Dokumentation (QM/RM-Dokumentation) liegt vor

Name der Verfahrensbeschreibung/SOP:
Qualitätsmanagementhandbuch mit risikoorientierten
Ansätzen; Krisenhandbuch
Letzte Aktualisierung: 11.07.2017

16 Standards zur sicheren Medikamentenvergabe

Name der Verfahrensbeschreibung/SOP: BTM-
Verfahrensanweisung; Verfahrensanweisung für
Arzneimittelsicherheit (AMTS)
Letzte Aktualisierung: 15.03.2017

A-12.2.3.1 Einsatz eines einrichtungsinternen Fehlermeldesystems

Wird in der Einrichtung ein
internes Fehlermeldesystem
eingesetzt?

Ja

Einsatz eines einrichtungsinternen Fehlermeldesystems:

Instrument bzw. Maßnahme

1
Dokumentation und Verfahrensanweisungen zum Umgang mit dem Fehlermeldesystem
liegen vor

Letzte Aktualisierung: 18.03.2015
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Instrument bzw. Maßnahme

2 Interne Auswertungen der eingegangenen Meldungen

Intervall: bei Bedarf

3
Schulungen der Mitarbeiter zum Umgang mit dem Fehlermeldesystem und zur Umsetzung
von Erkenntnissen aus dem Fehlermeldesystem

Intervall: bei Bedarf

Details:

Gremium, das die gemeldeten
Ereignisse regelmäßig
bewertet:

Ja

Wenn ja, Tagungsfrequenz des
Gremiums:

bei Bedarf

Umgesetzte
Veränderungsmaßnahmen bzw.
sonstige konkrete Maßnahmen
zur Verbesserung der
Patientensicherheit:

Meldebogen für Verbesserungspotentiale, Beschwerden
und sonstige Maßnahmen, Verfahrensanweisung
Fehlermanagement, Krisenhandbuch und
Verfahrenshandbuch Krisenmeldung, Krankenhaus Alarm-
und Einsatzplan, Patientenidentifikationsmanagement

A-12.2.3.2 Teilnahme an einrichtungsübergreifenden Fehlermeldesystemen

Einrichtungsübergreifendes Fehlermeldesystem (Critical Incident Reporting System/CIRS):

Teilnahme an einem
einrichtungsübergreifenden
Fehlermeldesystem:

Nein

A-12.3 Hygienebezogene und infektionsmedizinische Aspekte

A-12.3.1 Hygienepersonal

Personal Anzahl

Krankenhaushygieniker und Krankenhaushygienikerinnen 21)

Hygienebeauftragte Ärzte und hygienebeauftragte Ärztinnen 1

Hygienefachkräfte (HFK) 12)

Hygienebeauftragte in der Pflege 10

1) 1,5 VK im Konzern!
2) 0,5 VK!

A-12.3.1.1 Hygienekommission

Wurde eine
Hygienekommission
eingerichtet?

Ja

Wenn ja, Tagungsfrequenz der
Hygienekommission:

halbjährlich

Kontaktdaten des Kommissionsvorsitzenden:

Name/Funktion: Dr. med. univ. Petja Piehler, Vorsitzende

Telefon: 08071 77 307

Fax: 08071 77 478

E-Mail: Petja.Piehler@ro-med.de
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A-12.3.2 Weitere Informationen zur Hygiene

Die Infektionsraten werden der Hygienekommission sowie dem Qualitätsmanagement mitgeteilt!

A-12.3.2.1 Vermeidung gefäßkatheterassoziierter Infektionen

1. Standortspezifischer Standard zur Hygiene bei ZVK-Anlage liegt vor:

Auswahl: Ja

Der Standard thematisiert insbesondere:

Option Auswahl

1 Hygienische Händedesinfektion Ja

2
Hautdesinfektion (Hautantiseptik) der
Kathetereinstichstelle mit adäquatem
Hautantiseptikum

Ja

3 Beachtung der Einwirkzeit Ja

Anwendung weiterer Hygienemaßnahmen:

Option Auswahl

1 Sterile Handschuhe Ja

2 Steriler Kittel Ja

3 Kopfhaube Ja

4 Mund-Nasen-Schutz Ja

5 Steriles Abdecktuch Ja

Der Standard wurde durch die Geschäftsführung oder die Hygienekommission autorisiert:

Auswahl: Ja

2. Standortspezifischer Standard für die Überprüfung der Liegedauer von zentralen
Venenverweilkathetern liegt vor:

Auswahl: Ja

Der Standard wurde durch die Geschäftsführung oder die Hygienekommission autorisiert:

Auswahl: Ja

A-12.3.2.2 Durchführung von Antibiotikaprophylaxe und Antibiotikatherapie

Option Auswahl

1

Standortspezifische
Leitlinie zur
Antibiotikatherapie liegt
vor.

Ja

2
Die Leitlinie ist an die
aktuelle lokale/hauseigene
Resistenzlage angepasst.

Ja

3

Die Leitlinie wurde durch
die Geschäftsführung oder
die Arzneimittelkommission
oder die
Hygienekommission
autorisiert.

Ja

Standortspezifischer Standard zur perioperativen Antibiotikaprophylaxe liegt vor:

Auswahl: Ja
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Der Standard thematisiert insbesondere:

Option Auswahl

1 Indikationsstellung zur Antibiotikaprophylaxe Ja

2

Zu verwendende Antibiotika (unter
Berücksichtigung des zu erwartenden
Keimspektrums und der lokalen/regionalen
Resistenzlage)

Ja

3 Zeitpunkt/Dauer der Antibiotikaprophylaxe Ja

Der Standard wurde durch die Geschäftsführung oder die Arzneimittelkommission oder die
Hygienekommission autorisiert:

Auswahl: Ja

Die standardisierte Antibiotikaprophylaxe wird bei jedem operierten Patienten und jeder
operierten Patientin mittels Checkliste (z.B. anhand der "WHO Surgical Checklist" oder
anhand eigener/adaptierter Checklisten) strukturiert überprüft:

Auswahl: Ja

A-12.3.2.3 Umgang mit Wunden

Standortspezifischer Standard zur Wundversorgung und Verbandwechsel liegt vor:

Auswahl: Ja

Der interne Standard thematisiert insbesondere:

Option Auswahl

1
Hygienische Händedesinfektion (vor, ggf.
während und nach dem Verbandwechsel)

Ja

2

Verbandwechsel unter aseptischen
Bedingungen (Anwendung aseptischer
Arbeitstechniken (No-Touch-Technik, sterile
Einmalhandschuhe))

Ja

3
Antiseptische Behandlung von infizierten
Wunden

Ja

4
Prüfung der weiteren Notwendigkeit einer
sterilen Wundauflage

Ja

5
Meldung an den Arzt oder die Ärztin und
Dokumentation bei Verdacht auf eine
postoperative Wundinfektion

Ja

Der interne Standard wurde durch die Geschäftsführung oder die Arzneimittelkommission
oder die Hygienekommission autorisiert:

Auswahl: Ja

A-12.3.2.4 Händedesinfektion

Der
Händedesinfektionsmittelverbrauch
wurde für das Berichtsjahr
erhoben:

Ja

Händedesinfektionsmittelverbrauch (Einheit: ml/Patiententag):

... auf allen Intensivstationen: 112

... auf allen Allgemeinstationen: 23
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Die Erfassung des Händedesinfektionsmittelverbrauchs erfolgt auch stationsbezogen:

Auswahl: Ja

A-12.3.2.5 Umgang mit Patienten mit multiresistenten Erregern (MRE)

Option Auswahl

1

Die standardisierte Information der Patienten
und Patientinnen mit einer bekannten
Besiedlung oder Infektion durch
Methicillinresistente Staphylokokkus aureus
(MRSA) erfolgt z. B. durch die Flyer der
MRSA-Netzwerke (www.rki.de/DE/Content/
Infekt/Krankenhaushygiene/Netzwerke/
Netzwerke_node.html).

Ja

2

Ein standortspezifisches
Informationsmanagement bzgl. MRSA-
besiedelter Patienten und Patientinnen liegt
vor (standortspezifisches
Informationsmanagement meint, dass
strukturierte Vorgaben existieren, wie
Informationen zu Besiedelung oder
Infektionen mit resistenten Erregern am
Standort anderen Mitarbeitern und
Mitarbeiterinnen des Standorts zur
Vermeidung der Erregerverbreitung kenntlich
gemacht werden)

Ja

Umgang mit Patienten mit MRE (2):

Option Auswahl

1
Es erfolgt ein risikoadaptiertes
Aufnahmescreening auf der Grundlage der
aktuellen RKI-Empfehlungen.

Ja

2

Es erfolgen regelmäßige und strukturierte
Schulungen der Mitarbeiter und
Mitarbeiterinnen zum Umgang mit von MRSA
/ MRE / Noro-Viren besiedelten Patienten und
Patientinnen

Ja

A-12.3.2.6 Hygienebezogenes Risikomanagement

Instrument bzw. Maßnahme

1 Schulungen der Mitarbeiter zu hygienebezogenen Themen

Schulungen aus dem Rahmenhygieneplan!

2
Teilnahme am Krankenhaus-Infektions-Surveillance-System (KISS) des nationalen
Referenzzentrums für Surveillance von nosokomialen Infektionen

Teilnahme an OP-KISS und ITS-KISS!

3
Teilnahme an anderen regionalen, nationalen oder internationalen Netzwerken zur
Prävention von nosokomialen Infektionen

Name: MRE-Netzwerk Rosenheim

Gesundheitsamt!

4 Jährliche Überprüfung der Aufbereitung und Sterilisation von Medizinprodukten

Jährliche Validierung der RDGE und halbjährliche Untersuchungen aller Endoskope! Keine
eigene ZSVA vorhanden!

5 Teilnahme an der (freiwilligen) "Aktion Saubere Hände" (ASH)
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Instrument bzw. Maßnahme

Tag der Händehygiene analog zu Aktion "saubere Hände"!

Zu HM02: Teilnahme am Krankenhaus-Infektions-Surveillance-System (KISS) des nationalen
Referenzzentrums für Surveillance von nosokomialen Infektionen:

¨ AMBU-KISS

¨ CDAD-KISS

¨ HAND-KISS

þ ITS-KISS

¨ MRSA-KISS

¨ NEO-KISS

¨ ONKO-KISS

þ OP-KISS

¨ STATIONS-KISS

¨ SARI

A-12.4 Patientenorientiertes Lob- und Beschwerdemanagement

Lob- und Beschwerdemanagement Erfüllt?

1
Im Krankenhaus existiert ein schriftliches, verbindliches Konzept zum
Beschwerdemanagement (Beschwerdestimulierung, Beschwerdeannahme,
Beschwerdebearbeitung, Beschwerdeauswertung).

Ja

2
Die Zeitziele für die Rückmeldung an die Beschwerdeführer oder
Beschwerdeführerinnen sind schriftlich definiert.

Ja

3
Im Krankenhaus ist ein strukturiertes Lob- und Beschwerdemanagement
eingeführt.

Ja

4
Das Beschwerdemanagement regelt den Umgang mit mündlichen
Beschwerden.

Ja

5
Das Beschwerdemanagement regelt den Umgang mit schriftlichen
Beschwerden.

Ja

6
Eine Ansprechperson für das Beschwerdemanagement mit definierten
Verantwortlichkeiten und Aufgaben ist benannt.

Ja

7
Ein Patientenfürsprecher oder eine Patientenfürsprecherin mit definierten
Verantwortlichkeiten und Aufgaben ist benannt.

Ja

8 Anonyme Eingabemöglichkeiten von Beschwerden Ja

Anonyme Beschwerden können auf den Patientenfragebögen aufgeführt werden.

9 Einweiserbefragungen Nein

10 Patientenbefragungen Ja

Patientenfürsprecher mit definierten Verantwortlichkeiten und Aufgaben:

Name/Funktion: Simon Brunnlechner, Pflegedienstleitung,
Patientenfürsprecher

Telefon: 08071 77 300

Fax: 08071 77 477

E-Mail: Simon.Brunnlechner@ro-med.de

Name/Funktion: Bernhard Kelm, Stv. Kfm. Leitung, stv.
Patientenfürsprecher

Telefon: 08071 77 311
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Fax: 08071 77 477

E-Mail: Bernhard.Kelm@ro-med.de

A-13 Besondere apparative Ausstattung

Apparative Ausstattung Umgangssprachliche Bezeichnung 24h verfügbar

1
Uroflow/Blasendruckmessung/
Urodynamischer Messplatz

Harnflussmessung

2
Beatmungsgerät zur Beatmung
von Früh- und Neugeborenen

Maskenbeatmungsgerät mit dauerhaft
positivem Beatmungsdruck

Ja

3 Kapselendoskop
Verschluckbares Spiegelgerät zur
Darmspiegelung

4 Computertomograph (CT)
Schichtbildverfahren im Querschnitt
mittels Röntgenstrahlen

Ja

5 Inkubatoren Neonatologie
Geräte für Früh- und Neugeborene
(Brutkasten)

Ja
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B Struktur- und Leistungsdaten der Organisationseinheiten/Fachabteilungen

B-[1] Innere Medizin

B-[1].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

Abteilungsart: Hauptabteilung

Name der Organisationseinheit/
Fachabteilung:

Innere Medizin

Straße: Krankenhausstrasse

Hausnummer: 2

PLZ: 83512

Ort: Wasserburg am Inn

URL: http://www.romed-kliniken.de/de/main/
klinik_wasserburg_am_inn.htm

Die Abteilung für Innere Medizin der RoMed Klinik Wasserburg versteht sich, bei Notwendigkeit
einer stationären Aufnahme oder im Notfall, als erste Anlaufstelle für alle Menschen im
Einzugsgebiet.

Unseren Patientinnen und Patienten werden alle diagnostischen und therapeutischen Verfahren
der Inneren Medizin angeboten, bzw., wenn dies nicht im Hause erfolgen kann, in
Zusammenarbeit mit anderen Fachabteilungen oder kooperierenden Kliniken durchgeführt. Dabei
bleibt die Koordination der Diagnostik und Therapie bis zur Entlassung in einer Hand.

B-[1].1.1 Fachabteilungsschlüssel

Fachabteilungsschlüssel

1 (0100) Innere Medizin

B-[1].1.2 Name des Chefarztes oder der Chefärztin

Name/Funktion: Frau Dr. med. Dr. med. univ. Petja Piehler, Chefärztin

Telefon: 08071 77 307

Fax: 08071 77 478

E-Mail: Petja.Piehler@ro-med.de

B-[1].1.3 Weitere Zugänge

B-[1].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen

Das Krankenhaus hält sich bei
der Vereinbarung von
Verträgen mit leitenden Ärzten
und Ärztinnen dieser
Organisationseinheit/
Fachabteilung an die
Empfehlung der DKG nach §
136a SGB V:

Ja
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B-[1].3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung

Medizinische Leistungsangebote

1 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Magen-Darm-Traktes (Gastroenterologie)

Schwerpunkt der Abteilung Innere Medizin. Gastroskopie, Koloskopie, ERCP,
Minimalinvasive Verfahren.

2 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Leber, der Galle und des Pankreas

Schwerpunkt der Abteilung Innere Medizin

3 Diagnostik und Therapie von Diabetes mellitus

Schwerpunkt der Abteilung Innere Medizin

4 Diagnostik und Therapie von geriatrischen Erkrankungen

Schwerpunkt der Abteilung Innere Medizin

5 Diagnostik und Therapie von ischämischen Herzkrankheiten

In Kooperation mit dem RoMed Klinikum Rosenheim werden alle diagnostischen und
therapeutischen Maßnahmen angeboten

6 Diagnostik und Therapie von sonstigen Formen der Herzkrankheit

In Kooperation mit dem RoMed Klinikum Rosenheim werden alle Diagnostischen und
therapeutischen Maßnahmen angeboten

7
Diagnostik und Therapie der pulmonalen Herzkrankheit und von Krankheiten des
Lungenkreislaufes

Schwerpunkt der Abteilung Innere Medizin.

8 Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären Krankheiten

In Kooperation mit der Neurologie im Inn-Salzach-Klinikum werden alle Diagnostischen und
therapeutischen Maßnahmen angeboten

9 Diagnostik und Therapie der Hypertonie (Hochdruckkrankheit)

In Kooperation mit dem RoMed Klinikum Rosenheim werden alle Diagnostischen und
therapeutischen Maßnahmen angeboten

10 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Atemwege und der Lunge

Schwerpunkt der Abteilung Innere Medizin

11 Behandlung von Blutvergiftung/Sepsis

12 Chronisch entzündliche Darmerkrankungen

13 Diagnostik und Therapie von Herzrhythmusstörungen

14 Endoskopie

15 Intensivmedizin

Interdisziplinäre Intensivstation

16 Naturheilkunde

17 Physikalische Therapie

B-[1].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl: 2851

Teilstationäre Fallzahl: 0
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B-[1].6 Hauptdiagnosen nach ICD

ICD Bezeichnung Fallzahl

1 I10.01
Benigne essentielle Hypertonie: Mit Angabe einer hypertensiven
Krise

144

2 R07.3 Sonstige Brustschmerzen 111

3 I50.14 Linksherzinsuffizienz: Mit Beschwerden in Ruhe 101

4 A09.0
Sonstige und nicht näher bezeichnete Gastroenteritis und Kolitis
infektiösen Ursprungs

95

5 J15.9 Bakterielle Pneumonie, nicht näher bezeichnet 92

6 N39.0 Harnwegsinfektion, Lokalisation nicht näher bezeichnet 87

7 F10.0
Psychische und Verhaltensstörungen durch Alkohol: Akute
Intoxikation [akuter Rausch]

72

8 R55 Ohnmachtsanfall bzw. Kollaps 70

9 J22
Akute Entzündung der unteren Atemwege, vom Arzt nicht näher
bezeichnet

69

10 E86 Flüssigkeitsmangel 60

11 I48.0 Vorhofflimmern, paroxysmal 56

12 K29.6 Sonstige Gastritis 51

13 K56.4 Sonstige Obturation des Darmes 40

14 R42 Schwindel bzw. Taumel 38

15 K29.5 Chronische Gastritis, nicht näher bezeichnet 38

16 I95.1 Orthostatische Hypotonie 36

17 K21.0 Gastroösophageale Refluxkrankheit mit Ösophagitis 33

18 A41.9 Sepsis, nicht näher bezeichnet 32

19 R10.1 Schmerzen im Bereich des Oberbauches 27

20 I21.4 Akuter subendokardialer Myokardinfarkt 26

21 I48.1 Vorhofflimmern, persistierend 24

22 I26.9 Lungenembolie ohne Angabe eines akuten Cor pulmonale 23

23 J06.9 Akute Infektion der oberen Atemwege, nicht näher bezeichnet 22

24 N20.0 Nierenstein 22

25 J44.09
Chronische obstruktive Lungenkrankheit mit akuter Infektion der
unteren Atemwege: FEV1 nicht näher bezeichnet

22

26 A46 Wundrose - Erysipel 21

27 J69.0 Pneumonie durch Nahrung oder Erbrochenes 21

28 E11.61
Diabetes mellitus, Typ 2: Mit sonstigen näher bezeichneten
Komplikationen: Als entgleist bezeichnet

18

29 A41.51 Sepsis: Escherichia coli [E. coli] 18

30 R40.0 Somnolenz 18

B-[1].6.1 ICD, 3-stellig, Print-Ausgabe

ICD Bezeichnung Fallzahl

1 I10 Bluthochdruck ohne bekannte Ursache 145

2 I50 Herzschwäche 127

3 R07 Hals- bzw. Brustschmerzen 114

4 J15 Lungenentzündung durch Bakterien 106

5 A09 Magen-Darm-Grippe und sonstige Entzündung des Dickdarmes 105
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ICD Bezeichnung Fallzahl

6 K29 Schleimhautentzündung des Magens bzw. des Zwölffingerdarms 104

7 I48 Herzrhythmusstörung, ausgehend von den Vorhöfen des Herzens 87

8 N39 Sonstige Krankheit der Niere, der Harnwege bzw. der Harnblase 87

9 F10 Psychische bzw. Verhaltensstörung durch Alkohol 81

10 J44
Sonstige anhaltende (chronische) Lungenkrankheit mit Verengung
der Atemwege - COPD

81

B-[1].6.2 ICD, 4-stellig, XML-Ausgabe

ICD-4-
Code

Name Gesamtsumme

1 I10.0 Benigne essentielle Hypertonie 145

2 I50.1 Linksherzinsuffizienz 119

3 R07.3 Sonstige Brustschmerzen 111

4 A09.0
Sonstige und nicht näher bezeichnete
Gastroenteritis und Kolitis infektiösen
Ursprungs

95

5 J15.9
Bakterielle Pneumonie, nicht näher
bezeichnet

92

6 N39.0
Harnwegsinfektion, Lokalisation nicht
näher bezeichnet

87

7 F10.0
Psychische und Verhaltensstörungen
durch Alkohol: Akute Intoxikation [akuter
Rausch]

72

8 R55 Ohnmachtsanfall bzw. Kollaps 70

9 J22
Akute Entzündung der unteren
Atemwege, vom Arzt nicht näher
bezeichnet

69

10 E86 Flüssigkeitsmangel 60

11 I48.0 Vorhofflimmern, paroxysmal 56

12 K29.6 Sonstige Gastritis 51

13 K56.4 Sonstige Obturation des Darmes 40

14 K29.5
Chronische Gastritis, nicht näher
bezeichnet

38

15 R42 Schwindel bzw. Taumel 38

16 J44.0
Chronische obstruktive Lungenkrankheit
mit akuter Infektion der unteren
Atemwege

38

17 I95.1 Orthostatische Hypotonie 36

18 K21.0
Gastroösophageale Refluxkrankheit mit
Ösophagitis

33

19 J44.1
Chronische obstruktive Lungenkrankheit
mit akuter Exazerbation, nicht näher
bezeichnet

33

20 A41.9 Sepsis, nicht näher bezeichnet 32

21 R10.1
Schmerzen im Bereich des
Oberbauches

27

22 I21.4 Akuter subendokardialer Myokardinfarkt 26
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ICD-4-
Code

Name Gesamtsumme

23 I48.1 Vorhofflimmern, persistierend 24

24 I26.9
Lungenembolie ohne Angabe eines
akuten Cor pulmonale

23

25 M79.1 Myalgie 22

26 J06.9
Akute Infektion der oberen Atemwege,
nicht näher bezeichnet

22

27 N20.0 Nierenstein 22

28 K57.3
Divertikulose des Dickdarmes ohne
Perforation oder Abszess

22

29 J69.0
Pneumonie durch Nahrung oder
Erbrochenes

21

30 A46 Wundrose - Erysipel 21
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B-[1].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS

OPS Bezeichnung Fallzahl

1 1-632.0
Diagnostische Ösophagogastroduodenoskopie: Bei normalem
Situs

463

2 8-930
Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und
Kreislauf ohne Messung des Drucks in der Lungenschlagader und
im rechten Vorhof des Herzens

461

3 3-990 Computergestützte Analyse von Bilddaten mit 3D-Auswertung 364

4 1-440.a
Endoskopische Biopsie an oberem Verdauungstrakt,
Gallengängen und Pankreas: 1 bis 5 Biopsien am oberen
Verdauungstrakt

291

5 1-710
Messung der Lungenfunktion in einer luftdichten Kabine -
Ganzkörperplethysmographie

220

6 9-984.0
Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegestufe I (erhebliche
Pflegebedürftigkeit)

215

7 3-200 Computertomographie (CT) des Schädels ohne Kontrastmittel 194

8 3-222 Computertomographie (CT) des Brustkorbes mit Kontrastmittel 152

9 3-225 Computertomographie (CT) des Bauches mit Kontrastmittel 136

10 9-984.1
Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegestufe II (schwere
Pflegebedürftigkeit)

136

11 1-650.2 Diagnostische Koloskopie: Total, mit Ileoskopie 130

12 1-444.7
Endoskopische Biopsie am unteren Verdauungstrakt: 1 bis 5
Biopsien

123

13 1-715 Sechs-Minuten-Gehtest nach Guyatt 114

14 8-800.c0
Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und
Thrombozytenkonzentrat: Erythrozytenkonzentrat: 1 TE bis unter
6 TE

98

15 1-620.01
Diagnostische Tracheobronchoskopie: Mit flexiblem Instrument:
Mit bronchoalveolärer Lavage

56

16 1-650.0 Diagnostische Koloskopie: Partiell 53

17 1-650.1 Diagnostische Koloskopie: Total, bis Zäkum 51

18 8-831.0
Legen und Wechsel eines Katheters in zentralvenöse Gefäße:
Legen

49

19 3-052
Ultraschall des Herzens (Echokardiographie) von der Speiseröhre
aus - TEE

47

20 9-984.4
Pflegebedürftigkeit: Erfolgter Antrag auf Einstufung in eine
Pflegestufe

40

21 9-200.0
Hochaufwendige Pflege von Erwachsenen: 43 bis 71
Aufwandspunkte

39

22 8-701
Einführung eines Schlauches in die Luftröhre zur Beatmung -
Intubation

38

23 8-640.0
Externe elektrische Defibrillation (Kardioversion) des
Herzrhythmus: Synchronisiert (Kardioversion)

38

24 8-700.0
Offenhalten der oberen Atemwege: Durch oropharyngealen
Tubus

37

25 1-791
Untersuchung von Herz- und Lungenvorgängen während des
Schlafes

35

26 3-207 Computertomographie (CT) des Bauches ohne Kontrastmittel 34
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OPS Bezeichnung Fallzahl

27 9-984.2
Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegestufe III
(schwerste Pflegebedürftigkeit)

33

28 1-444.6
Endoskopische Biopsie am unteren Verdauungstrakt:
Stufenbiopsie

30

29 8-982.1
Palliativmedizinische Komplexbehandlung: Mindestens 7 bis
höchstens 13 Behandlungstage

27

30 5-469.e3 Andere Operationen am Darm: Injektion: Endoskopisch 25

B-[1].7.1 OPS, 4-stellig, Print-Ausgabe

OPS Bezeichnung Fallzahl

1 1-632
Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des
Zwölffingerdarms durch eine Spiegelung

463

2 8-930
Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und
Kreislauf ohne Messung des Drucks in der Lungenschlagader und
im rechten Vorhof des Herzens

461

3 9-984 Pflegebedürftigkeit 445

4 3-990 Computergestützte Analyse von Bilddaten mit 3D-Auswertung 364

5 1-440
Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem oberem
Verdauungstrakt, den Gallengängen bzw. der
Bauchspeicheldrüse bei einer Spiegelung

292

6 1-650 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung - Koloskopie 234

7 1-710
Messung der Lungenfunktion in einer luftdichten Kabine -
Ganzkörperplethysmographie

220

8 3-200 Computertomographie (CT) des Schädels ohne Kontrastmittel 194

9 1-444
Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem unteren
Verdauungstrakt bei einer Spiegelung

153

10 3-222 Computertomographie (CT) des Brustkorbes mit Kontrastmittel 152

B-[1].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

1 Notfallambulanz

Notfallambulanz (24h)

Leistungen:

VI11 - Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Magen-Darm-Traktes (Gastroenterologie)

VI35 - Endoskopie

2 Privatambulanz

Privatambulanz

Leistungen:

VI22 - Diagnostik und Therapie von Allergien

VI11 - Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Magen-Darm-Traktes (Gastroenterologie)

VI26 - Naturheilkunde

3 Vor- und nachstationäre Leistungen

Vor- und nachstationäre Leistungen nach § 115a SGB V

4 Amb. kassenärztl. Versorgung

Ermächtigung zur ambulanten Behandlung nach § 116 SGB V bzw. § 31a Abs. 1 Ärzte-ZV (besondere Untersuchungs- und
Behandlungsmethoden oder Kenntnisse von Krankenhausärzten und Krankenhausärztinnen)

Leistungen:

VI00 - Herzschrittmacherkontrollen innerhalb der ersten 3 Monate nach Implantation.

VI32 - Diagnostik und Therapie von Schlafstörungen/Schlafmedizin

Schlafapnoescreening
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B-[1].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

B-[1].9.1 Ambulante Operationen, 4-stellig, Print-Ausgabe

OPS Bezeichnung Fallzahl

1 1-650 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung - Koloskopie 149

2 1-444
Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem unteren
Verdauungstrakt bei einer Spiegelung

6

3 5-452
Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe
des Dickdarms

< 4

B-[1].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Arzt oder Ärztin mit ambulanter
D-Arzt-Zulassung vorhanden:

Nein

Stationäre BG-Zulassung: Nein
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B-[1].11 Personelle Ausstattung

B-[1].11.1 Ärzte und Ärztinnen

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (ohne Belegärzte und Belegärztinnen)

Gesamt: 12,58 Maßgebliche wöchentliche
tarifliche Arbeitszeiten:

40

Beschäftigungs-
verhältnis:

Mit: 12,58 Ohne: 0

Versorgungsform:

Ambulant: 0,5 Stationär: 12,08

Fälle je
Anzahl:

236,0

- davon Fachärzte und Fachärztinnen

Gesamt: 3,63

Beschäftigungs-
verhältnis:

Mit: 3,63 Ohne: 0

Versorgungsform:

Ambulant: 0,5 Stationär: 3,13

Fälle je
Anzahl:

910,9

Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 SGB V)

Anzahl in Personen: 0

Fälle je Anzahl: 0,0

B-[1].11.1.1 Ärztliche Fachexpertise der Abteilung

Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und Schwerpunktkompetenzen)

1 Innere Medizin

2 Innere Medizin und SP Gastroenterologie

3 Innere Medizin und SP Kardiologie

B-[1].11.1.2 Zusatzweiterbildung

Zusatz-Weiterbildung

1 Naturheilverfahren

2 Geriatrie

3 Sportmedizin

4 Diabetologie

5 Schlafmedizin

B-[1].11.2 Pflegepersonal

Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeiten:

38,5
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Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerinnen (Ausbildungsdauer
3 Jahre) in Vollkräften

Gesamt: 31,13

Inkl. 3,27 VK aus Endoskopie/EKG.

Beschäftigungs-
verhältnis:

Mit: 31,13 Ohne: 0

Versorgungsform:

Ambulant: 0,7

Ambulanter Anteil
Endoskopie.

Stationär: 30,43

Fälle je
Anzahl:

93,7

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen
(Ausbildungsdauer 3 Jahre) in Vollkräften

Gesamt: 0

Beschäftigungs-
verhältnis:

Mit: 0 Ohne: 0

Versorgungsform:

Ambulant: 0 Stationär: 0

Fälle je
Anzahl:

0,0

Altenpfleger und Altenpflegerinnen (Ausbildungsdauer 3 Jahre) in Vollkräften

Gesamt: 0

Beschäftigungs-
verhältnis:

Mit: 0 Ohne: 0

Versorgungsform:

Ambulant: 0 Stationär: 0

Fälle je
Anzahl:

0,0

Pflegeassistenten und Pflegeassistentinnen (Ausbildungsdauer 2 Jahre) in Vollkräften

Gesamt: 0

Beschäftigungs-
verhältnis:

Mit: 0 Ohne: 0

Versorgungsform:

Ambulant: 0 Stationär: 0

Fälle je
Anzahl:

0,0

Krankenpflegehelfer und Krankenpflegehelferinnen (Ausbildungsdauer 1 Jahr) in Vollkräften

Gesamt: 0

Beschäftigungs-
verhältnis:

Mit: 0 Ohne: 0
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Versorgungsform:

Ambulant: 0 Stationär: 0

Fälle je
Anzahl:

0,0

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen (Ausbildungsdauer ab 200 Std. Basiskurs) in Vollkräften

Gesamt: 0

Beschäftigungs-
verhältnis:

Mit: 0 Ohne: 0

Versorgungsform:

Ambulant: 0 Stationär: 0

Fälle je
Anzahl:

0,0

Entbindungspfleger und Hebammen (Ausbildungsdauer 3 Jahre) in Vollkräften

Gesamt: 0

Beschäftigungs-
verhältnis:

Mit: 0 Ohne: 0

Versorgungsform:

Ambulant: 0 Stationär: 0

Fälle je
Anzahl:

0,0

Belegentbindungspfleger und Beleghebammen in Personen zum Stichtag 31. Dezember des
Berichtsjahres

Anzahl in Personen: 0

Fälle je Anzahl: 0,0

Operationstechnische Assistenten und Operationstechnische Assistentinnen (Ausbildungsdauer 3
Jahre) in Vollkräften

Gesamt: 0

Beschäftigungs-
verhältnis:

Mit: 0 Ohne: 0

Versorgungsform:

Ambulant: 0 Stationär: 0

Fälle je
Anzahl:

0,0

Medizinische Fachangestellte (Ausbildungsdauer 3 Jahre) in Vollkräften

Gesamt: 2,75

Beschäftigungs-
verhältnis:

Mit: 2,75 Ohne: 0

Versorgungsform:

Ambulant: 0,83 Stationär: 1,92

Fälle je
Anzahl:

1484,9
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B-[1].11.2.1 Pflegerische Fachexpertise der Abteilung - Anerkannte Fachweiterbildungen /
akademische Abschlüsse

Anerkannte Fachweiterbildungen / zusätzliche akademische Abschlüsse

1 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

2 Intensivpflege und Anästhesie

3 Diplom

B-[1].11.2.2 Pflegerische Fachexpertise der Abteilung - Zusatzqualifikation

Zusatzqualifikationen

1 Wundmanagement

2 Stomamanagement

3 Palliative Care

4 Geriatrie

5 Schmerzmanagement

6 Basale Stimulation

7 Kinästhetik

8 Qualitätsmanagement

B-[1].11.3 Angaben zum ausgewähltem therapeutischen Personal in Fachabteilungen für
Psychiatrie und Psychosomatik

Diplom-Psychologen und Diplom-Psychologinnen

Gesamt: 0

Beschäftigungs-
verhältnis:

Mit: 0 Ohne: 0

Versorgungsform:

Ambulant: 0 Stationär: 0

Fälle je
Anzahl:

0,0

Klinische Neuropsychologen und Klinische Neuropsychologinnen

Gesamt: 0

Beschäftigungs-
verhältnis:

Mit: 0 Ohne: 0

Versorgungsform:

Ambulant: 0 Stationär: 0

Fälle je
Anzahl:

0,0

Psychologische Psychotherapeuten und Psychologische Psychotherapeutinnen

Gesamt: 0

Beschäftigungs-
verhältnis:

Mit: 0 Ohne: 0

Versorgungsform:

Ambulant: 0 Stationär: 0

Fälle je
Anzahl:

0,0

Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeuten und Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeutinnen

Gesamt: 0
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Beschäftigungs-
verhältnis:

Mit: 0 Ohne: 0

Versorgungsform:

Ambulant: 0 Stationär: 0

Fälle je
Anzahl:

0,0

Psychotherapeuten und Psychotherapeutinnen in Ausbildung während der praktischen Tätigkeit
(gemäß § 8 Absatz 3, Nr. 3 Psychotherapeutengesetz - PsychThG)

Gesamt: 0

Beschäftigungs-
verhältnis:

Mit: 0 Ohne: 0

Versorgungsform:

Ambulant: 0 Stationär: 0

Fälle je
Anzahl:

0,0

Ergotherapeuten

Gesamt: 0

Beschäftigungs-
verhältnis:

Mit: 0 Ohne: 0

Versorgungsform:

Ambulant: 0 Stationär: 0

Fälle je
Anzahl:

0,0

Bewegungstherapeuten, Krankengymnasten, Physiotherapeuten

Gesamt: 0

Beschäftigungs-
verhältnis:

Mit: 0 Ohne: 0

Versorgungsform:

Ambulant: 0 Stationär: 0

Fälle je
Anzahl:

0,0

Sozialarbeiter, Sozialpädagogen

Gesamt: 0

Beschäftigungs-
verhältnis:

Mit: 0 Ohne: 0

Versorgungsform:

Ambulant: 0 Stationär: 0

Fälle je
Anzahl:

0,0
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B-[2] Innere Medizin/Schwerpunkt Geriatrie (akutgeriatrische Behandlungseinheit im
Rahmen der Abteilung der Inneren Medizin)

B-[2].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

Die akutgeriatrische Behandlungseinheit ist keine eigene Haupt-Fachabteilung sondern wird im
Rahmen der Haupt- Fachabteilung Innere Medizin geführt.

Die ärztliche Führung liegt bei Frau Dr. med. Dr. med. univ. Petja Piehler, Chefärztin der
internistischen Abteilung, Fachärztin für Innere Medizin, Gastroenterologie mit
Zusatzbezeichnungen Diabetologie und Naturheilverfahren. Erwerb des geriatrischen Diploms.
Vertreter ist Herrn Dr. med. Wilfried Decker, Facharzt für Innere- und Allgemeinmedizin,
Zusatzbezeichnung Geriatrie.

Abteilungsart: Hauptabteilung

Name der Organisationseinheit/
Fachabteilung:

Innere Medizin/Schwerpunkt Geriatrie (akutgeriatrische
Behandlungseinheit im Rahmen der Abteilung der Inneren
Medizin)

Straße: Krankenhausstrasse

Hausnummer: 2

PLZ: 83512

Ort: Wasserburg am Inn

URL: http://www.romed-kliniken.de/de/main/
klinik_wasserburg_am_inn.htm

B-[2].1.1 Fachabteilungsschlüssel

Fachabteilungsschlüssel

1 (0102) Innere Medizin/Schwerpunkt Geriatrie

B-[2].1.2 Name des Chefarztes oder der Chefärztin

Name/Funktion: Die akutgeriatrische Behandlungseinheit wird im Rahmen
der Haupt-Fachabteilung Innere Medizin geführt.
Frau Dr. med. Dr. med. univ. Petja Piehler, Chefärztin

Telefon: 08071 77307

Fax: 08071 77478

E-Mail: Info.Wasserburg@ro-med.de

B-[2].1.3 Weitere Zugänge

B-[2].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen

Das Krankenhaus hält sich bei
der Vereinbarung von
Verträgen mit leitenden Ärzten
und Ärztinnen dieser
Organisationseinheit/
Fachabteilung an die
Empfehlung der DKG nach §
136a SGB V:

Keine Vereinbarung geschlossen

B-[2].3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung

Medizinische Leistungsangebote

1 Diagnostik und Therapie von geriatrischen Erkrankungen
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B-[2].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl: 201

Teilstationäre Fallzahl: 0
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B-[2].6 Hauptdiagnosen nach ICD

ICD Bezeichnung Fallzahl

1 I50.14 Linksherzinsuffizienz: Mit Beschwerden in Ruhe 28

2 J15.9 Bakterielle Pneumonie, nicht näher bezeichnet 14

3 I95.1 Orthostatische Hypotonie 9

4 E86 Flüssigkeitsmangel 8

5 I10.01
Benigne essentielle Hypertonie: Mit Angabe einer hypertensiven
Krise

7

6 N39.0 Harnwegsinfektion, Lokalisation nicht näher bezeichnet 7

7 I50.13 Linksherzinsuffizienz: Mit Beschwerden bei leichterer Belastung 6

8 I26.9 Lungenembolie ohne Angabe eines akuten Cor pulmonale 6

9 S70.0 Prellung der Hüfte 5

10 R55 Ohnmachtsanfall bzw. Kollaps 5

11 S06.0 Gehirnerschütterung 4

12 A09.0
Sonstige und nicht näher bezeichnete Gastroenteritis und Kolitis
infektiösen Ursprungs

< 4

13 E87.1 Hypoosmolalität und Hyponatriämie < 4

14 M80.08
Postmenopausale Osteoporose mit pathologischer Fraktur: Sonstige
[Hals, Kopf, Rippen, Rumpf, Schädel, Wirbelsäule]

< 4

15 I48.1 Vorhofflimmern, persistierend < 4

16 S22.06 Fraktur eines Brustwirbels: T11 und T12 < 4

17 M54.4 Lumboischialgie < 4

18 M17.1 Sonstige primäre Gonarthrose < 4

19 S22.43 Rippenserienfraktur: Mit Beteiligung von drei Rippen < 4

20 S30.0 Prellung der Lumbosakralgegend und des Beckens < 4

21 R29.6 Sturzneigung, anderenorts nicht klassifiziert < 4

22 E11.61
Diabetes mellitus, Typ 2: Mit sonstigen näher bezeichneten
Komplikationen: Als entgleist bezeichnet

< 4

23 S72.11 Femurfraktur: Intertrochantär < 4

24 S32.89 Fraktur: Sonstige und multiple Teile des Beckens < 4

25 S80.0 Prellung des Knies < 4

26 A41.1 Sepsis durch sonstige näher bezeichnete Staphylokokken < 4

27 A41.58 Sepsis: Sonstige gramnegative Erreger < 4

28 J44.01
Chronische obstruktive Lungenkrankheit mit akuter Infektion der
unteren Atemwege: FEV1 >=35 % und <50 % des Sollwertes

< 4

29 A46 Wundrose - Erysipel < 4

30 S32.02 Fraktur eines Lendenwirbels: L2 < 4

B-[2].6.1 ICD, 3-stellig, Print-Ausgabe

ICD Bezeichnung Fallzahl

1 I50 Herzschwäche 35

2 J15 Lungenentzündung durch Bakterien 16

3 I95 Niedriger Blutdruck 9

4 E86 Flüssigkeitsmangel 8

5 I10 Bluthochdruck ohne bekannte Ursache 7
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ICD Bezeichnung Fallzahl

6 N39 Sonstige Krankheit der Niere, der Harnwege bzw. der Harnblase 7

7 S72 Knochenbruch des Oberschenkels 6

8 I26
Verschluss eines Blutgefäßes in der Lunge durch ein Blutgerinnsel -
Lungenembolie

6

9 S32 Knochenbruch der Lendenwirbelsäule bzw. des Beckens 6

10 A41 Sonstige Blutvergiftung (Sepsis) 5

B-[2].6.2 ICD, 4-stellig, XML-Ausgabe

ICD-4-
Code

Name Gesamtsumme

1 I50.1 Linksherzinsuffizienz 35

2 J15.9
Bakterielle Pneumonie, nicht näher
bezeichnet

14

3 I95.1 Orthostatische Hypotonie 9

4 E86 Flüssigkeitsmangel 8

5 N39.0
Harnwegsinfektion, Lokalisation nicht
näher bezeichnet

7

6 I10.0 Benigne essentielle Hypertonie 7

7 I26.9
Lungenembolie ohne Angabe eines
akuten Cor pulmonale

6

8 S70.0 Prellung der Hüfte 5

9 R55 Ohnmachtsanfall bzw. Kollaps 5

10 S06.0 Gehirnerschütterung 4

11 S42.2
Fraktur des proximalen Endes des
Humerus

4

12 J44.0
Chronische obstruktive Lungenkrankheit
mit akuter Infektion der unteren
Atemwege

4

13 A41.5
Sepsis durch sonstige gramnegative
Erreger

< 4

14 A09.0
Sonstige und nicht näher bezeichnete
Gastroenteritis und Kolitis infektiösen
Ursprungs

< 4

15 E11.7
Diabetes mellitus, Typ 2: Mit multiplen
Komplikationen

< 4

16 E87.1 Hypoosmolalität und Hyponatriämie < 4

17 S72.1 Pertrochantäre Fraktur < 4

18 R29.6
Sturzneigung, anderenorts nicht
klassifiziert

< 4

19 A46 Wundrose - Erysipel < 4

20 K57.3
Divertikulose des Dickdarmes ohne
Perforation oder Abszess

< 4

21 S32.0 Fraktur eines Lendenwirbels < 4

22 I48.1 Vorhofflimmern, persistierend < 4

23 S22.0 Fraktur eines Brustwirbels < 4

24 M17.1 Sonstige primäre Gonarthrose < 4
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ICD-4-
Code

Name Gesamtsumme

25 S32.8
Fraktur sonstiger und nicht näher
bezeichneter Teile der
Lendenwirbelsäule und des Beckens

< 4

26 S80.0 Prellung des Knies < 4

27 S22.4 Rippenserienfraktur < 4

28 S30.0
Prellung der Lumbosakralgegend und
des Beckens

< 4

29 A41.1
Sepsis durch sonstige näher
bezeichnete Staphylokokken

< 4

30 M80.0
Postmenopausale Osteoporose mit
pathologischer Fraktur

< 4
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B-[2].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS

OPS Bezeichnung Fallzahl

1 8-550.1
Geriatrische frührehabilitative Komplexbehandlung: Mindestens
14 Behandlungstage und 20 Therapieeinheiten

155

2 3-200 Computertomographie (CT) des Schädels ohne Kontrastmittel 108

3 1-710
Messung der Lungenfunktion in einer luftdichten Kabine -
Ganzkörperplethysmographie

51

4 3-990 Computergestützte Analyse von Bilddaten mit 3D-Auswertung 50

5 1-632.0
Diagnostische Ösophagogastroduodenoskopie: Bei normalem
Situs

39

6 9-984.4
Pflegebedürftigkeit: Erfolgter Antrag auf Einstufung in eine
Pflegestufe

30

7 8-550.2
Geriatrische frührehabilitative Komplexbehandlung: Mindestens
21 Behandlungstage und 30 Therapieeinheiten

29

8 1-440.a
Endoskopische Biopsie an oberem Verdauungstrakt,
Gallengängen und Pankreas: 1 bis 5 Biopsien am oberen
Verdauungstrakt

23

9 1-650.2 Diagnostische Koloskopie: Total, mit Ileoskopie 20

10 9-984.0
Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegestufe I (erhebliche
Pflegebedürftigkeit)

20

11 3-222 Computertomographie (CT) des Brustkorbes mit Kontrastmittel 19

12 1-715 Sechs-Minuten-Gehtest nach Guyatt 17

13 8-930
Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und
Kreislauf ohne Messung des Drucks in der Lungenschlagader und
im rechten Vorhof des Herzens

17

14 9-200.1
Hochaufwendige Pflege von Erwachsenen: 72 bis 100
Aufwandspunkte

14

15 1-444.7
Endoskopische Biopsie am unteren Verdauungstrakt: 1 bis 5
Biopsien

11

16 8-550.0
Geriatrische frührehabilitative Komplexbehandlung: Mindestens 7
Behandlungstage und 10 Therapieeinheiten

9

17 3-225 Computertomographie (CT) des Bauches mit Kontrastmittel 9

18 9-984.1
Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegestufe II (schwere
Pflegebedürftigkeit)

9

19 8-800.c0
Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und
Thrombozytenkonzentrat: Erythrozytenkonzentrat: 1 TE bis unter
6 TE

9

20 1-791
Untersuchung von Herz- und Lungenvorgängen während des
Schlafes

8

21 3-203
Computertomographie (CT) der Wirbelsäule und des
Rückenmarks ohne Kontrastmittel

7

22 1-424
Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem Knochenmark
ohne operativen Einschnitt

7

23 8-152.1
Therapeutische perkutane Punktion von Organen des Thorax:
Pleurahöhle

7

24 9-200.6
Hochaufwendige Pflege von Erwachsenen: 130 bis 158
Aufwandspunkte

6

25 1-650.0 Diagnostische Koloskopie: Partiell 6
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OPS Bezeichnung Fallzahl

26 3-207 Computertomographie (CT) des Bauches ohne Kontrastmittel 5

27 1-611.0 Diagnostische Pharyngoskopie: Direkt 5

28 5-469.e3 Andere Operationen am Darm: Injektion: Endoskopisch 5

29 3-052
Ultraschall des Herzens (Echokardiographie) von der Speiseröhre
aus - TEE

4

30 5-452.21
Lokale Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des
Dickdarmes: Exzision, endoskopisch: Polypektomie von 1-2
Polypen mit Schlinge

4

B-[2].7.1 OPS, 4-stellig, Print-Ausgabe

OPS Bezeichnung Fallzahl

1 8-550
Fachübergreifende Maßnahmen zur frühzeitigen Nachbehandlung
und Wiedereingliederung (Frührehabilitation) erkrankter älterer
Menschen

193

2 3-200 Computertomographie (CT) des Schädels ohne Kontrastmittel 108

3 9-984 Pflegebedürftigkeit 61

4 1-710
Messung der Lungenfunktion in einer luftdichten Kabine -
Ganzkörperplethysmographie

51

5 3-990 Computergestützte Analyse von Bilddaten mit 3D-Auswertung 50

6 1-632
Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des
Zwölffingerdarms durch eine Spiegelung

39

7 9-200 Hochaufwendige Pflege von Erwachsenen 30

8 1-650 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung - Koloskopie 29

9 1-440
Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem oberem
Verdauungstrakt, den Gallengängen bzw. der
Bauchspeicheldrüse bei einer Spiegelung

23

10 3-222 Computertomographie (CT) des Brustkorbes mit Kontrastmittel 19

B-[2].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

B-[2].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

B-[2].9.1 Ambulante Operationen, 4-stellig, Print-Ausgabe

B-[2].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Arzt oder Ärztin mit ambulanter
D-Arzt-Zulassung vorhanden:

Nein

Stationäre BG-Zulassung: Nein
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B-[2].11 Personelle Ausstattung

B-[2].11.1 Ärzte und Ärztinnen

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (ohne Belegärzte und Belegärztinnen)

Gesamt: 1 Maßgebliche wöchentliche
tarifliche Arbeitszeiten:

40

Beschäftigungs-
verhältnis:

Mit: 1 Ohne: 0

Versorgungsform:

Ambulant: 0 Stationär: 1

Fälle je
Anzahl:

201,0

- davon Fachärzte und Fachärztinnen

Gesamt: 1

Beschäftigungs-
verhältnis:

Mit: 1 Ohne: 0

Versorgungsform:

Ambulant: 0 Stationär: 1

Fälle je
Anzahl:

201,0

Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 SGB V)

Anzahl in Personen: 0

Fälle je Anzahl: 0,0

B-[2].11.1.1 Ärztliche Fachexpertise der Abteilung

Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und Schwerpunktkompetenzen)

1 Innere Medizin

2 Innere Medizin und SP Gastroenterologie

3 Innere Medizin und SP Kardiologie

B-[2].11.1.2 Zusatzweiterbildung

Zusatz-Weiterbildung

1 Geriatrie

2 Naturheilverfahren

B-[2].11.2 Pflegepersonal

Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeiten:

38,5

Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerinnen (Ausbildungsdauer
3 Jahre) in Vollkräften

Gesamt: 7,25

Da die akutgeriatrische Behandlungseinheit im Rahmen der Inneren Medizin geführt wird, kann
das Personal hier nur anteilig berechnet aus ausgewiesen werden.
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Beschäftigungs-
verhältnis:

Mit: 7,25 Ohne: 0

Versorgungsform:

Ambulant: 0 Stationär: 7,25

Fälle je
Anzahl:

27,7

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen
(Ausbildungsdauer 3 Jahre) in Vollkräften

Gesamt: 0

Beschäftigungs-
verhältnis:

Mit: 0 Ohne: 0

Versorgungsform:

Ambulant: 0 Stationär: 0

Fälle je
Anzahl:

0,0

Altenpfleger und Altenpflegerinnen (Ausbildungsdauer 3 Jahre) in Vollkräften

Gesamt: 0,52

Beschäftigungs-
verhältnis:

Mit: 0,52 Ohne: 0

Versorgungsform:

Ambulant: 0 Stationär: 0,52

Fälle je
Anzahl:

386,5

Pflegeassistenten und Pflegeassistentinnen (Ausbildungsdauer 2 Jahre) in Vollkräften

Gesamt: 0

Beschäftigungs-
verhältnis:

Mit: 0 Ohne: 0

Versorgungsform:

Ambulant: 0 Stationär: 0

Fälle je
Anzahl:

0,0

Krankenpflegehelfer und Krankenpflegehelferinnen (Ausbildungsdauer 1 Jahr) in Vollkräften

Gesamt: 0

Beschäftigungs-
verhältnis:

Mit: 0 Ohne: 0

Versorgungsform:

Ambulant: 0 Stationär: 0

Fälle je
Anzahl:

0,0
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Pflegehelfer und Pflegehelferinnen (Ausbildungsdauer ab 200 Std. Basiskurs) in Vollkräften

Gesamt: 0

Beschäftigungs-
verhältnis:

Mit: 0 Ohne: 0

Versorgungsform:

Ambulant: 0 Stationär: 0

Fälle je
Anzahl:

0,0

Entbindungspfleger und Hebammen (Ausbildungsdauer 3 Jahre) in Vollkräften

Gesamt: 0

Beschäftigungs-
verhältnis:

Mit: 0 Ohne: 0

Versorgungsform:

Ambulant: 0 Stationär: 0

Fälle je
Anzahl:

0,0

Belegentbindungspfleger und Beleghebammen in Personen zum Stichtag 31. Dezember des
Berichtsjahres

Anzahl in Personen: 0

Fälle je Anzahl: 0,0

Operationstechnische Assistenten und Operationstechnische Assistentinnen (Ausbildungsdauer 3
Jahre) in Vollkräften

Gesamt: 0

Beschäftigungs-
verhältnis:

Mit: 0 Ohne: 0

Versorgungsform:

Ambulant: 0 Stationär: 0

Fälle je
Anzahl:

0,0

Medizinische Fachangestellte (Ausbildungsdauer 3 Jahre) in Vollkräften

Gesamt: 0

Beschäftigungs-
verhältnis:

Mit: 0 Ohne: 0

Versorgungsform:

Ambulant: 0 Stationär: 0

Fälle je
Anzahl:

0,0
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B-[2].11.2.1 Pflegerische Fachexpertise der Abteilung - Anerkannte Fachweiterbildungen /
akademische Abschlüsse

Anerkannte Fachweiterbildungen / zusätzliche akademische Abschlüsse

1 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

2 Intensivpflege und Anästhesie

B-[2].11.2.2 Pflegerische Fachexpertise der Abteilung - Zusatzqualifikation

Zusatzqualifikationen

1 Geriatrie

2 Wundmanagement

3 Stomamanagement

4 Palliative Care

5 Basale Stimulation

6 Schmerzmanagement

7 Kinästhetik

8 Qualitätsmanagement

B-[2].11.3 Angaben zum ausgewähltem therapeutischen Personal in Fachabteilungen für
Psychiatrie und Psychosomatik

Diplom-Psychologen und Diplom-Psychologinnen

Gesamt: 0

Beschäftigungs-
verhältnis:

Mit: 0 Ohne: 0

Versorgungsform:

Ambulant: 0 Stationär: 0

Fälle je
Anzahl:

0,0

Klinische Neuropsychologen und Klinische Neuropsychologinnen

Gesamt: 0

Beschäftigungs-
verhältnis:

Mit: 0 Ohne: 0

Versorgungsform:

Ambulant: 0 Stationär: 0

Fälle je
Anzahl:

0,0

Psychologische Psychotherapeuten und Psychologische Psychotherapeutinnen

Gesamt: 0

Beschäftigungs-
verhältnis:

Mit: 0 Ohne: 0

Versorgungsform:

Ambulant: 0 Stationär: 0

Fälle je
Anzahl:

0,0

Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeuten und Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeutinnen

Gesamt: 0
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Beschäftigungs-
verhältnis:

Mit: 0 Ohne: 0

Versorgungsform:

Ambulant: 0 Stationär: 0

Fälle je
Anzahl:

0,0

Psychotherapeuten und Psychotherapeutinnen in Ausbildung während der praktischen Tätigkeit
(gemäß § 8 Absatz 3, Nr. 3 Psychotherapeutengesetz - PsychThG)

Gesamt: 0

Beschäftigungs-
verhältnis:

Mit: 0 Ohne: 0

Versorgungsform:

Ambulant: 0 Stationär: 0

Fälle je
Anzahl:

0,0

Ergotherapeuten

Gesamt: 0

Beschäftigungs-
verhältnis:

Mit: 0 Ohne: 0

Versorgungsform:

Ambulant: 0 Stationär: 0

Fälle je
Anzahl:

0,0

Bewegungstherapeuten, Krankengymnasten, Physiotherapeuten

Gesamt: 0

Beschäftigungs-
verhältnis:

Mit: 0 Ohne: 0

Versorgungsform:

Ambulant: 0 Stationär: 0

Fälle je
Anzahl:

0,0

Sozialarbeiter, Sozialpädagogen

Gesamt: 0

Beschäftigungs-
verhältnis:

Mit: 0 Ohne: 0

Versorgungsform:

Ambulant: 0 Stationär: 0

Fälle je
Anzahl:

0,0
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B-[3] Allgemeine Chirurgie

B-[3].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

Abteilungsart: Hauptabteilung

Name der Organisationseinheit/
Fachabteilung:

Allgemeine Chirurgie

Straße: Krankenhausstrasse

Hausnummer: 2

PLZ: 83512

Ort: Wasserburg am Inn

URL: http://www.romed-kliniken.de/de/main/
klinik_wasserburg_am_inn.htm

In der chirurgischen Abteilung werden sowohl unfallchirurgische-orthopädische, allgemein- und
viszeralchirurgische, minimalinvasive und ambulante Eingriffe durchgeführt. Ebenso wird die
Behandlung von Krebserkrankungen angeboten. Besondere Erwähnung verdient die konsiliarische
Mitarbeit eines Neurochirurgen, dessen Schwerpunkt in der Behandlung von
Rückenschmerzleiden liegt, sowie der konsiliarischen Mitarbeit eines plastischen Chirurgen und
Orthopäden.

Allgemein- und Viszeralchirurgie
Allgemeinchirurgische Schwerpunkte der Abteilung sind Diagnose und chirurgische Therapie von
Erkrankungen der inneren Organe. Erforderliche operative Eingriffe werden zunehmend
minimalinvasiv, das heißt ohne große Schnitte zur Eröffnung des Bauchraumes durchgeführt. Es
wird dadurch eine rasche Rehabilitation des Patienten ermöglicht. Modernste und hochtechnisierte
Geräte erlauben eine präzise Planung und Durchführung der Operation; so kann zum Beispiel mit
dem Ultraschallmesser auch in stark durchbluteten Organabschnitten, wie zum Beispiel der Leber,
eine Teilentfernung durchgeführt werden.

Unfallchirurgie
Unser unfallchirurgisches Operationsspektrum umfasst die Notfallversorgung von Knochenbrüchen
und Verletzungen des Bewegungsapparates einschließlich Weichteilverletzungen und
Handverletzungen. Des Weiteren führen wir die Korrektur von Vorfußdeformitäten (Hallux valgus),
den künstlichen Gelenkersatz von Hüft- Knie- und Schultergelenken sowie stabilisierende
Operationen bei Knochenmetastasen durch. Die operativ ausgerichtete Therapie bedient sich
dabei neuester und zum Teil innovativer Methoden unter Einsatz ausschließlich hochwertigster
Materialien. Das konservative Behandlungsspektrum schließt neben der Behandlung von
kindlichen Knochenbrüchen auch stabile Wirbelbrüche mit ein.

Gefäßchirurgie
Das Behandlungsspektrum der Gefäßchirurgie umfasst die Therapie akuter Gefäßverschlüsse
sowie die Entfernung von Varizen ("Krampfadern").
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Neurochirurgie (Kooperationsärzte Dr. Wolfgang Schneid)
Das Spektrum umfasst im Wesentlichen:

● Bandscheibenvorfälle, enger Wirbelkanal, Instabilität der Wirbelsäule
● Nervenkompressionen und - verletzungen,
● Schwere Schmerzzustände

Orthopädie (Kooperationsärzte Dr. Schüler, Dr. Stefan sowie Dr. Iovkov):
Die Kooperation mit dem Zentrum für Orthopädie und Sporttraumatologie in Ebersberg mit der
RoMed Klinik Wasserburg besteht im Bereich der chirurgischen Orthopädie und Endoprothetik zur
Versorgung aller Patienten zwischen Ebersberg und Wasserburg.
Die Kooperationsärzte arbeiten eng mit dem chirurgischen Chefarzt der RoMed Klinik Wasserburg,
Dr. Clemens Bitter, im Bereich der chirurgischen Orthopädie und Endoprothetik zur Versorgung
aller Patienten aus der Region Wasserburg und Umgebung zusammen.

Plastische Chirurgie (Kooperationsarzt Dr. Frank Busse):
Dr. med. Frank Busse, Facharzt für plastische und ästhetische Chirurgie bietet eine Sprechstunde
für plastische und ästhetische Chirurgie in der RoMed Klinik Wasserburg am Inn an. Zusätzlich
wird Hr. Dr. Busse als Kooperationsarzt für die Hauptabteilungen Chirurgie und Gynäkologie im
Rahmen der stationären Versorgung bei Bedarf konsiliarisch herangezogen.
Einer der Schwerpunkte ist die rekonstruktive Mikrochirurgie der Brust. Des Weiteren wird das
gesamte Spektrum der plastischen Chirurgie von Hr. Dr. Frank Busse angeboten.

B-[3].1.1 Fachabteilungsschlüssel

Fachabteilungsschlüssel

1 (1500) Allgemeine Chirurgie

B-[3].1.2 Name des Chefarztes oder der Chefärztin

Name/Funktion: Herr Dr. med. Clemens Bitter, Chefarzt

Telefon: 08071 77303

Fax: 08071 77480

E-Mail: Clemens.Bitter@ro-med.de

B-[3].1.3 Weitere Zugänge

B-[3].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen

Das Krankenhaus hält sich bei
der Vereinbarung von
Verträgen mit leitenden Ärzten
und Ärztinnen dieser
Organisationseinheit/
Fachabteilung an die
Empfehlung der DKG nach §
136a SGB V:

Ja
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B-[3].3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung

Medizinische Leistungsangebote

1 Schrittmachereingriffe

2 Behandlung von Verletzungen am Herzen

Bei Notfällen!

3 Operationen wegen Thoraxtrauma

4 Thorakoskopische Eingriffe

5 Offen chirurgische und endovaskuläre Behandlung von Gefäßerkrankungen

Nur akute Embolektomien

6 Konservative Behandlung von arteriellen Gefäßerkrankungen

7 Diagnostik und Therapie von venösen Erkrankungen und Folgeerkrankungen

8 Endokrine Chirurgie

9 Magen-Darm-Chirurgie

10 Leber-, Gallen-, Pankreaschirurgie

Cholezysto/docholithiasis

11 Tumorchirurgie

12 Bandrekonstruktionen/Plastiken

13 Gelenkersatzverfahren/Endoprothetik

14 Behandlung von Dekubitalgeschwüren

15 Septische Knochenchirurgie

16 Diagnostik und Therapie von Knochenentzündungen

17 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Kopfes

18 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Halses

19 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Thorax

20
Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Lumbosakralgegend, der Lendenwirbelsäule
und des Beckens

21 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Schulter und des Oberarmes

22 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Ellenbogens und des Unterarmes

23 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Handgelenkes und der Hand

24 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Hüfte und des Oberschenkels

Inkl. Gelenkspülung und Gelenksersatz

25 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Knies und des Unterschenkels

26 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Knöchelregion und des Fußes

27 Diagnostik und Therapie von sonstigen Verletzungen

28
Chirurgie der degenerativen und traumatischen Schäden der Hals-, Brust- und
Lendenwirbelsäule

Konsiliararzt für Neurochirurgie

29 Chirurgie der peripheren Nerven

30 Chirurgie chronischer Schmerzerkrankungen

31 Minimalinvasive laparoskopische Operationen

32 Minimalinvasive endoskopische Operationen

33 Plastisch-rekonstruktive Eingriffe

34 Arthroskopische Operationen

35 Chirurgische Intensivmedizin
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Medizinische Leistungsangebote

36 Notfallmedizin

37 Spezialsprechstunde

38 Portimplantation

39 Chirurgie der intraspinalen Tumoren

40 Chirurgische und intensivmedizinische Akutversorgung von Schädel-Hirn-Verletzungen

41 Wirbelsäulenchirurgie

42 Amputationschirurgie

43 Ästhetische Chirurgie/Plastische Chirurgie

44 Fußchirurgie

45 Handchirurgie

46 Metall-/Fremdkörperentfernungen

47 Schulterchirurgie

48 Sportmedizin/Sporttraumatologie

49 Verbrennungschirurgie

B-[3].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl: 2137

Teilstationäre Fallzahl: 0
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B-[3].6 Hauptdiagnosen nach ICD

ICD Bezeichnung Fallzahl

1 S06.0 Gehirnerschütterung 134

2 M51.1 Lumbale und sonstige Bandscheibenschäden mit Radikulopathie 106

3 M54.4 Lumboischialgie 56

4 M17.1 Sonstige primäre Gonarthrose 53

5 K56.4 Sonstige Obturation des Darmes 47

6 S00.95
Oberflächliche Verletzung des Kopfes, Teil nicht näher bezeichnet:
Prellung

44

7 K35.8 Akute Appendizitis, nicht näher bezeichnet 43

8 S52.51 Distale Fraktur des Radius: Extensionsfraktur 39

9 K40.90
Hernia inguinalis, einseitig oder ohne Seitenangabe, ohne
Einklemmung und ohne Gangrän: Nicht als Rezidivhernie bezeichnet

38

10 S13.4 Verstauchung und Zerrung der Halswirbelsäule 32

11 S72.11 Femurfraktur: Intertrochantär 30

12 M16.1 Sonstige primäre Koxarthrose 26

13 R10.3 Schmerzen mit Lokalisation in anderen Teilen des Unterbauches 26

14 S32.01 Fraktur eines Lendenwirbels: L1 25

15 R10.4 Sonstige und nicht näher bezeichnete Bauchschmerzen 25

16 L03.11 Phlegmone an der unteren Extremität 25

17 S20.2 Prellung des Thorax 24

18 K80.00
Gallenblasenstein mit akuter Cholezystitis: Ohne Angabe einer
Gallenwegsobstruktion

24

19 S72.01 Schenkelhalsfraktur: Intrakapsulär 23

20 S42.29
Fraktur des proximalen Endes des Humerus: Sonstige und multiple
Teile

23

21 S70.0 Prellung der Hüfte 23

22 S30.0 Prellung der Lumbosakralgegend und des Beckens 22

23 S82.6 Fraktur des Außenknöchels 22

24 T84.0 Mechanische Komplikation durch eine Gelenkendoprothese 21

25 S22.06 Fraktur eines Brustwirbels: T11 und T12 20

26 K80.10
Gallenblasenstein mit sonstiger Cholezystitis: Ohne Angabe einer
Gallenwegsobstruktion

19

27 L03.10 Phlegmone an der oberen Extremität 18

28 S42.21 Fraktur des proximalen Endes des Humerus: Kopf 16

29 K57.32
Divertikulitis des Dickdarmes ohne Perforation, Abszess oder Angabe
einer Blutung

16

30 S82.18 Fraktur des proximalen Endes der Tibia: Sonstige 15

B-[3].6.1 ICD, 3-stellig, Print-Ausgabe

ICD Bezeichnung Fallzahl

1 S06 Verletzung des Schädelinneren 153

2 M51 Sonstiger Bandscheibenschaden 115

3 S72 Knochenbruch des Oberschenkels 94

4 S82
Knochenbruch des Unterschenkels, einschließlich des oberen
Sprunggelenkes

86
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ICD Bezeichnung Fallzahl

5 S52 Knochenbruch des Unterarmes 82

6 K35 Akute Blinddarmentzündung 78

7 M54 Rückenschmerzen 73

8 S42 Knochenbruch im Bereich der Schulter bzw. des Oberarms 69

9 K40 Leistenbruch (Hernie) 61

10 L03
Eitrige, sich ohne klare Grenzen ausbreitende Entzündung in tiefer
liegendem Gewebe - Phlegmone

60

B-[3].6.2 ICD, 4-stellig, XML-Ausgabe

ICD-4-
Code

Name Gesamtsumme

1 S06.0 Gehirnerschütterung 134

2 M51.1
Lumbale und sonstige
Bandscheibenschäden mit
Radikulopathie

106

3 M54.4 Lumboischialgie 56

4 S52.5 Distale Fraktur des Radius 54

5 M17.1 Sonstige primäre Gonarthrose 53

6 K56.4 Sonstige Obturation des Darmes 47

7 S42.2
Fraktur des proximalen Endes des
Humerus

46

8 K40.9
Hernia inguinalis, einseitig oder ohne
Seitenangabe, ohne Einklemmung und
ohne Gangrän

45

9 S00.9
Oberflächliche Verletzung des Kopfes,
Teil nicht näher bezeichnet

44

10 L03.1
Phlegmone an sonstigen Teilen der
Extremitäten

43

11 K35.8
Akute Appendizitis, nicht näher
bezeichnet

43

12 S32.0 Fraktur eines Lendenwirbels 37

13 S72.0 Schenkelhalsfraktur 36

14 S72.1 Pertrochantäre Fraktur 35

15 S13.4
Verstauchung und Zerrung der
Halswirbelsäule

32

16 K35.3
Akute Appendizitis mit lokalisierter
Peritonitis

30

17 S22.0 Fraktur eines Brustwirbels 29

18 M16.1 Sonstige primäre Koxarthrose 26

19 R10.3
Schmerzen mit Lokalisation in anderen
Teilen des Unterbauches

26

20 K80.0
Gallenblasenstein mit akuter
Cholezystitis

26

21 R10.4
Sonstige und nicht näher bezeichnete
Bauchschmerzen

25

22 S20.2 Prellung des Thorax 24

23 S70.0 Prellung der Hüfte 23
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ICD-4-
Code

Name Gesamtsumme

24 S30.0
Prellung der Lumbosakralgegend und
des Beckens

22

25 S82.6 Fraktur des Außenknöchels 22

26 T84.0
Mechanische Komplikation durch eine
Gelenkendoprothese

21

27 S82.8
Frakturen sonstiger Teile der
Unterschenkels

19

28 K80.1
Gallenblasenstein mit sonstiger
Cholezystitis

19

29 S43.0
Luxation des Schultergelenkes
[Glenohumeralgelenk]

18

30 K57.3
Divertikulose des Dickdarmes ohne
Perforation oder Abszess

17
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B-[3].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS

OPS Bezeichnung Fallzahl

1 3-990 Computergestützte Analyse von Bilddaten mit 3D-Auswertung 336

2 3-200 Computertomographie (CT) des Schädels ohne Kontrastmittel 271

3 8-930
Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und
Kreislauf ohne Messung des Drucks in der Lungenschlagader und
im rechten Vorhof des Herzens

258

4 9-984.0
Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegestufe I (erhebliche
Pflegebedürftigkeit)

109

5 3-225 Computertomographie (CT) des Bauches mit Kontrastmittel 95

6 3-203
Computertomographie (CT) der Wirbelsäule und des
Rückenmarks ohne Kontrastmittel

94

7 5-830.4
Inzision von erkranktem Knochen- und Gelenkgewebe der
Wirbelsäule: Drainage

91

8 5-984
Operation unter Verwendung optischer Vergrößerungshilfen, z.B.
Lupenbrille, Operationsmikroskop

91

9 5-916.a0
Temporäre Weichteildeckung: Anlage oder Wechsel eines
Systems zur Vakuumtherapie: An Haut und Unterhaut

90

10 5-916.a1
Temporäre Weichteildeckung: Anlage oder Wechsel eines
Systems zur Vakuumtherapie: Tiefreichend, subfaszial oder an
Knochen und Gelenken der Extremitäten

88

11 5-832.4
Exzision von erkranktem Knochen- und Gelenkgewebe der
Wirbelsäule: Arthrektomie, partiell

81

12 5-900.04
Einfache Wiederherstellung der Oberflächenkontinuität an Haut
und Unterhaut: Primärnaht: Sonstige Teile Kopf

75

13 9-984.1
Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegestufe II (schwere
Pflegebedürftigkeit)

71

14 8-800.c0
Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und
Thrombozytenkonzentrat: Erythrozytenkonzentrat: 1 TE bis unter
6 TE

62

15 8-914.12
Injektion eines Medikamentes an Nervenwurzeln und
wirbelsäulennahe Nerven zur Schmerztherapie: Mit bildgebenden
Verfahren: An der Lendenwirbelsäule

60

16 5-032.20
Zugang zur Lendenwirbelsäule, zum Os sacrum und zum Os
coccygis: Laminotomie LWS: 1 Segment

58

17 5-820.00
Implantation einer Endoprothese am Hüftgelenk:
Totalendoprothese: Nicht zementiert

57

18 5-869.1
Andere Operationen an den Bewegungsorganen:
Weichteildebridement, schichtenübergreifend

56

19 5-511.11
Cholezystektomie: Einfach, laparoskopisch: Ohne
laparoskopische Revision der Gallengänge

54

20 5-469.21 Andere Operationen am Darm: Adhäsiolyse: Laparoskopisch 52

21 3-205
Computertomographie (CT) des Muskel-Skelett-Systems ohne
Kontrastmittel

51

22 3-802
Kernspintomographie (MRT) von Wirbelsäule und Rückenmark
ohne Kontrastmittel

49

23 5-470.10
Appendektomie: Laparoskopisch: Absetzung durch
(Schlingen)ligatur

47

24 1-650.2 Diagnostische Koloskopie: Total, mit Ileoskopie 45
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OPS Bezeichnung Fallzahl

25 5-896.1e
Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] mit Entfernung von
erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut: Großflächig:
Oberschenkel und Knie

44

26 5-831.0
Exzision von erkranktem Bandscheibengewebe: Exzision einer
Bandscheibe

43

27 1-632.0
Diagnostische Ösophagogastroduodenoskopie: Bei normalem
Situs

43

28 1-444.7
Endoskopische Biopsie am unteren Verdauungstrakt: 1 bis 5
Biopsien

40

29 8-915
Schmerzbehandlung mit Einführen eines flüssigen
Betäubungsmittels an einen sonstigen Nerven außerhalb von
Gehirn und Rückenmark

37

30 8-900 Narkose mit Gabe des Narkosemittels über die Vene 37

B-[3].7.1 OPS, 4-stellig, Print-Ausgabe

OPS Bezeichnung Fallzahl

1 3-990 Computergestützte Analyse von Bilddaten mit 3D-Auswertung 336

2 3-200 Computertomographie (CT) des Schädels ohne Kontrastmittel 271

3 8-930
Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und
Kreislauf ohne Messung des Drucks in der Lungenschlagader und
im rechten Vorhof des Herzens

258

4 9-984 Pflegebedürftigkeit 201

5 5-896
Operative Entfernung von abgestorbenem Gewebe im Bereich
einer Wunde bzw. von erkranktem Gewebe an Haut oder
Unterhaut

192

6 5-916
Vorübergehende Abdeckung von Weichteilverletzungen durch
Haut bzw. Hautersatz

190

7 5-469 Sonstige Operation am Darm 137

8 5-900
Einfacher operativer Verschluss der Haut bzw. der Unterhaut
nach Verletzungen, z.B. mit einer Naht

121

9 5-794
Operatives Einrichten (Reposition) eines mehrfachen Bruchs im
Gelenkbereich eines langen Röhrenknochens

116

10 5-850
Operativer Einschnitt an Muskeln, Sehnen bzw. deren
Bindegewebshüllen

107

B-[3].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

1 Notfallambulanz

Notfallambulanz (24h)

Leistungen:

VC64 - Ästhetische Chirurgie/Plastische Chirurgie

VC29 - Behandlung von Dekubitalgeschwüren

VC31 - Diagnostik und Therapie von Knochenentzündungen

VC42 - Diagnostik und Therapie von sonstigen Verletzungen

VC39 - Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Hüfte und des Oberschenkels

VC41 - Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Knöchelregion und des Fußes

VC35 - Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Lumbosakralgegend, der Lendenwirbelsäule und des Beckens

VC36 - Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Schulter und des Oberarmes

VC37 - Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Ellenbogens und des Unterarmes

VC33 - Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Halses

VC38 - Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Handgelenkes und der Hand

VC40 - Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Knies und des Unterschenkels
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1 Notfallambulanz

VC32 - Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Kopfes

VC34 - Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Thorax

VO15 - Fußchirurgie

VC28 - Gelenkersatzverfahren/Endoprothetik

VO16 - Handchirurgie

VC26 - Metall-/Fremdkörperentfernungen

VC71 - Notfallmedizin

VO19 - Schulterchirurgie

VC69 - Verbrennungschirurgie

VC65 - Wirbelsäulenchirurgie

2 Privatambulanz

Privatambulanz

Leistungen:

VC66 - Arthroskopische Operationen

VC64 - Ästhetische Chirurgie/Plastische Chirurgie

VC29 - Behandlung von Dekubitalgeschwüren

VC31 - Diagnostik und Therapie von Knochenentzündungen

VC42 - Diagnostik und Therapie von sonstigen Verletzungen

VC39 - Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Hüfte und des Oberschenkels

VC41 - Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Knöchelregion und des Fußes

VC35 - Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Lumbosakralgegend, der Lendenwirbelsäule und des Beckens

VC36 - Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Schulter und des Oberarmes

VC37 - Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Ellenbogens und des Unterarmes

VC33 - Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Halses

VC38 - Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Handgelenkes und der Hand

VC40 - Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Knies und des Unterschenkels

VC32 - Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Kopfes

VC34 - Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Thorax

VO15 - Fußchirurgie

VC28 - Gelenkersatzverfahren/Endoprothetik

VO16 - Handchirurgie

VC26 - Metall-/Fremdkörperentfernungen

VC56 - Minimalinvasive endoskopische Operationen

VC55 - Minimalinvasive laparoskopische Operationen

VC57 - Plastisch-rekonstruktive Eingriffe

VO19 - Schulterchirurgie

VC69 - Verbrennungschirurgie

VC65 - Wirbelsäulenchirurgie

3 Vor- und nachstationäre Leistungen

Vor- und nachstationäre Leistungen nach § 115a SGB V

Leistungen:

VC58 - Spezialsprechstunde

4 Medizinisches Versorgungszentrum

Medizinisches Versorgungszentrum nach § 95 SGB V

Leistungen:

VC58 - Spezialsprechstunde

Im Medizinischen Versorgungszentrum wird die Behandlung von Patienten aller Kassenarten auch im Fachgebiet Chirurgie durchgeführt.

5 Berufsgenossenschaftliche Ambulanz

D-Arzt-/Berufsgenossenschaftliche Ambulanz

Leistungen:

VC66 - Arthroskopische Operationen

VC64 - Ästhetische Chirurgie/Plastische Chirurgie

VC29 - Behandlung von Dekubitalgeschwüren

VC31 - Diagnostik und Therapie von Knochenentzündungen

VC42 - Diagnostik und Therapie von sonstigen Verletzungen
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5 Berufsgenossenschaftliche Ambulanz

VC39 - Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Hüfte und des Oberschenkels

VC41 - Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Knöchelregion und des Fußes

VC35 - Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Lumbosakralgegend, der Lendenwirbelsäule und des Beckens

VC36 - Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Schulter und des Oberarmes

VC37 - Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Ellenbogens und des Unterarmes

VC33 - Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Halses

VC38 - Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Handgelenkes und der Hand

VC40 - Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Knies und des Unterschenkels

VC32 - Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Kopfes

VC34 - Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Thorax

VO15 - Fußchirurgie

VC28 - Gelenkersatzverfahren/Endoprothetik

VO16 - Handchirurgie

VC26 - Metall-/Fremdkörperentfernungen

VC71 - Notfallmedizin

VC57 - Plastisch-rekonstruktive Eingriffe

VO19 - Schulterchirurgie

VC69 - Verbrennungschirurgie

VC65 - Wirbelsäulenchirurgie
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B-[3].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

B-[3].9.1 Ambulante Operationen, 4-stellig, Print-Ausgabe

OPS Bezeichnung Fallzahl

1 5-056
Operation zur Lösung von Verwachsungen um einen Nerv bzw.
zur Druckentlastung des Nervs oder zur Aufhebung der
Nervenfunktion

93

2 5-787
Entfernung von Hilfsmitteln, die zur Befestigung von
Knochenteilen z.B. bei Brüchen verwendet wurden

47

3 5-530 Operativer Verschluss eines Leistenbruchs (Hernie) 31

4 5-859
Sonstige Operation an Muskeln, Sehnen, deren
Bindegewebshüllen bzw. Schleimbeuteln

9

5 5-840 Operation an den Sehnen der Hand 9

6 5-790
Einrichten (Reposition) eines Knochenbruchs oder einer Ablösung
der Wachstumsfuge und Befestigung der Knochenteile mit
Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten von außen

8

7 5-795
Operatives Einrichten (Reposition) eines einfachen Bruchs an
kleinen Knochen

7

8 5-534 Operativer Verschluss eines Nabelbruchs (Hernie) 7

9 5-399 Sonstige Operation an Blutgefäßen 7

10 5-812
Operation am Gelenkknorpel bzw. an den knorpeligen
Zwischenscheiben (Menisken) durch eine Spiegelung

6

B-[3].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Arzt oder Ärztin mit ambulanter
D-Arzt-Zulassung vorhanden:

Ja

Stationäre BG-Zulassung: Ja
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B-[3].11 Personelle Ausstattung

B-[3].11.1 Ärzte und Ärztinnen

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (ohne Belegärzte und Belegärztinnen)

Gesamt: 11,38 Maßgebliche wöchentliche
tarifliche Arbeitszeiten:

40

Beschäftigungs-
verhältnis:

Mit: 10,84 Ohne: 0,54

Kooperationsärzte

Versorgungsform:

Ambulant: 1,5

1,0 VK Ambulanz, 0,5 VK
MVZ

Stationär: 9,88

Fälle je
Anzahl:

216,3

- davon Fachärzte und Fachärztinnen

Gesamt: 4,79

Beschäftigungs-
verhältnis:

Mit: 4,25 Ohne: 0,54

Kooperationsärzte

Versorgungsform:

Ambulant: 0,5 Stationär: 4,29

Fälle je
Anzahl:

498,1

Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 SGB V)

Anzahl in Personen: 0

Fälle je Anzahl: 0,0

B-[3].11.1.1 Ärztliche Fachexpertise der Abteilung

Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und Schwerpunktkompetenzen)

1 Allgemeinchirurgie

2 Orthopädie und Unfallchirurgie

B-[3].11.1.2 Zusatzweiterbildung

Zusatz-Weiterbildung

1 Notfallmedizin

2 Spezielle Unfallchirurgie

B-[3].11.2 Pflegepersonal

Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeiten:

38,5

Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerinnen (Ausbildungsdauer
3 Jahre) in Vollkräften

Gesamt: 23,21

Inkl. 4,82 VK aus OP-Ambulanz.

Beschäftigungs-
verhältnis:

Mit: 23,21 Ohne: 0
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Versorgungsform:

Ambulant: 3,08 Stationär: 20,13

Fälle je
Anzahl:

106,2

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen
(Ausbildungsdauer 3 Jahre) in Vollkräften

Gesamt: 0

Beschäftigungs-
verhältnis:

Mit: 0 Ohne: 0

Versorgungsform:

Ambulant: 0 Stationär: 0

Fälle je
Anzahl:

0,0

Altenpfleger und Altenpflegerinnen (Ausbildungsdauer 3 Jahre) in Vollkräften

Gesamt: 0

Beschäftigungs-
verhältnis:

Mit: 0 Ohne: 0

Versorgungsform:

Ambulant: 0 Stationär: 0

Fälle je
Anzahl:

0,0

Pflegeassistenten und Pflegeassistentinnen (Ausbildungsdauer 2 Jahre) in Vollkräften

Gesamt: 0

Beschäftigungs-
verhältnis:

Mit: 0 Ohne: 0

Versorgungsform:

Ambulant: 0 Stationär: 0

Fälle je
Anzahl:

0,0

Krankenpflegehelfer und Krankenpflegehelferinnen (Ausbildungsdauer 1 Jahr) in Vollkräften

Gesamt: 0,75

Beschäftigungs-
verhältnis:

Mit: 0,75 Ohne: 0

Versorgungsform:

Ambulant: 0 Stationär: 0,75

Fälle je
Anzahl:

2849,3

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen (Ausbildungsdauer ab 200 Std. Basiskurs) in Vollkräften

Gesamt: 0
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Beschäftigungs-
verhältnis:

Mit: 0 Ohne: 0

Versorgungsform:

Ambulant: 0 Stationär: 0

Fälle je
Anzahl:

0,0

Entbindungspfleger und Hebammen (Ausbildungsdauer 3 Jahre) in Vollkräften

Gesamt: 0

Beschäftigungs-
verhältnis:

Mit: 0 Ohne: 0

Versorgungsform:

Ambulant: 0 Stationär: 0

Fälle je
Anzahl:

0,0

Belegentbindungspfleger und Beleghebammen in Personen zum Stichtag 31. Dezember des
Berichtsjahres

Anzahl in Personen: 0

Fälle je Anzahl: 0,0

Operationstechnische Assistenten und Operationstechnische Assistentinnen (Ausbildungsdauer 3
Jahre) in Vollkräften

Gesamt: 7,1

Beschäftigungs-
verhältnis:

Mit: 7,1 Ohne: 0

Versorgungsform:

Ambulant: 0 Stationär: 7,1

Fälle je
Anzahl:

301,0

Medizinische Fachangestellte (Ausbildungsdauer 3 Jahre) in Vollkräften

Gesamt: 2,72

Beschäftigungs-
verhältnis:

Mit: 2,72 Ohne: 0

Versorgungsform:

Ambulant: 1,47 Stationär: 1,25

Fälle je
Anzahl:

1709,6

B-[3].11.2.1 Pflegerische Fachexpertise der Abteilung - Anerkannte Fachweiterbildungen /
akademische Abschlüsse

Anerkannte Fachweiterbildungen / zusätzliche akademische Abschlüsse

1 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

2 Intensivpflege und Anästhesie
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B-[3].11.2.2 Pflegerische Fachexpertise der Abteilung - Zusatzqualifikation

Zusatzqualifikationen

1 Stomamanagement

2 Wundmanagement

3 Qualitätsmanagement

4 Basale Stimulation

5 Schmerzmanagement

B-[3].11.3 Angaben zum ausgewähltem therapeutischen Personal in Fachabteilungen für
Psychiatrie und Psychosomatik

Diplom-Psychologen und Diplom-Psychologinnen

Gesamt: 0

Beschäftigungs-
verhältnis:

Mit: 0 Ohne: 0

Versorgungsform:

Ambulant: 0 Stationär: 0

Fälle je
Anzahl:

0,0

Klinische Neuropsychologen und Klinische Neuropsychologinnen

Gesamt: 0

Beschäftigungs-
verhältnis:

Mit: 0 Ohne: 0

Versorgungsform:

Ambulant: 0 Stationär: 0

Fälle je
Anzahl:

0,0

Psychologische Psychotherapeuten und Psychologische Psychotherapeutinnen

Gesamt: 0

Beschäftigungs-
verhältnis:

Mit: 0 Ohne: 0

Versorgungsform:

Ambulant: 0 Stationär: 0

Fälle je
Anzahl:

0,0

Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeuten und Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeutinnen

Gesamt: 0

Beschäftigungs-
verhältnis:

Mit: 0 Ohne: 0

Versorgungsform:

Ambulant: 0 Stationär: 0

Fälle je
Anzahl:

0,0

Psychotherapeuten und Psychotherapeutinnen in Ausbildung während der praktischen Tätigkeit
(gemäß § 8 Absatz 3, Nr. 3 Psychotherapeutengesetz - PsychThG)

Gesamt: 0
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Beschäftigungs-
verhältnis:

Mit: 0 Ohne: 0

Versorgungsform:

Ambulant: 0 Stationär: 0

Fälle je
Anzahl:

0,0

Ergotherapeuten

Gesamt: 0

Beschäftigungs-
verhältnis:

Mit: 0 Ohne: 0

Versorgungsform:

Ambulant: 0 Stationär: 0

Fälle je
Anzahl:

0,0

Bewegungstherapeuten, Krankengymnasten, Physiotherapeuten

Gesamt: 0

Beschäftigungs-
verhältnis:

Mit: 0 Ohne: 0

Versorgungsform:

Ambulant: 0 Stationär: 0

Fälle je
Anzahl:

0,0

Sozialarbeiter, Sozialpädagogen

Gesamt: 0

Beschäftigungs-
verhältnis:

Mit: 0 Ohne: 0

Versorgungsform:

Ambulant: 0 Stationär: 0

Fälle je
Anzahl:

0,0
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B-[4] Frauenheilkunde und Geburtshilfe

B-[4].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

Abteilungsart: Hauptabteilung

Name der Organisationseinheit/
Fachabteilung:

Frauenheilkunde und Geburtshilfe

Straße: Krankenhausstrasse

Hausnummer: 2

PLZ: 83512

Ort: Wasserburg am Inn

URL: http://www.romed-kliniken.de/de/main/
klinik_wasserburg_am_inn.htm

B-[4].1.1 Fachabteilungsschlüssel

Fachabteilungsschlüssel

1 (2400) Frauenheilkunde und Geburtshilfe

B-[4].1.2 Name des Chefarztes oder der Chefärztin

Name/Funktion: Herr Dr. med. Martin Heindl, Chefarzt

Telefon: 08071 77305

Fax: 08071 77479

E-Mail: Martin.Heindl@ro-med.de

B-[4].1.3 Weitere Zugänge

B-[4].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen

Das Krankenhaus hält sich bei
der Vereinbarung von
Verträgen mit leitenden Ärzten
und Ärztinnen dieser
Organisationseinheit/
Fachabteilung an die
Empfehlung der DKG nach §
136a SGB V:

Keine Vereinbarung geschlossen

Qualitätsbericht, RoMed Klinik Wasserburg

Seite 64 von 97

http://www.romed-kliniken.de/de/main/klinik_wasserburg_am_inn.htm
http://www.romed-kliniken.de/de/main/klinik_wasserburg_am_inn.htm
http://www.romed-kliniken.de/de/main/klinik_wasserburg_am_inn.htm
http://www.romed-kliniken.de/de/main/klinik_wasserburg_am_inn.htm
http://www.romed-kliniken.de/de/main/klinik_wasserburg_am_inn.htm
http://www.romed-kliniken.de/de/main/klinik_wasserburg_am_inn.htm
http://www.romed-kliniken.de/de/main/klinik_wasserburg_am_inn.htm
http://www.romed-kliniken.de/de/main/klinik_wasserburg_am_inn.htm
http://www.romed-kliniken.de/de/main/klinik_wasserburg_am_inn.htm
http://www.romed-kliniken.de/de/main/klinik_wasserburg_am_inn.htm
http://www.romed-kliniken.de/de/main/klinik_wasserburg_am_inn.htm
http://www.romed-kliniken.de/de/main/klinik_wasserburg_am_inn.htm
http://www.romed-kliniken.de/de/main/klinik_wasserburg_am_inn.htm
http://www.romed-kliniken.de/de/main/klinik_wasserburg_am_inn.htm
http://www.romed-kliniken.de/de/main/klinik_wasserburg_am_inn.htm
http://www.romed-kliniken.de/de/main/klinik_wasserburg_am_inn.htm
http://www.romed-kliniken.de/de/main/klinik_wasserburg_am_inn.htm
http://www.romed-kliniken.de/de/main/klinik_wasserburg_am_inn.htm


B-[4].3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung

Medizinische Leistungsangebote

1 Endoskopische Operationen

2 Inkontinenzchirurgie

3 Betreuung von Risikoschwangerschaften

4
Diagnostik und Therapie von Krankheiten während der Schwangerschaft, der Geburt und
des Wochenbettes

5 Geburtshilfliche Operationen

6 Gynäkologische Onkologie

7 Spezialsprechstunde

8 Kosmetische/Plastische Mammachirurgie

Behandlung durch einen mit dem Krankenhaus kooperierenden plastischen Chirurgen.

9 Diagnostik und Therapie gynäkologischer Tumoren

10 Diagnostik und Therapie von bösartigen Tumoren der Brustdrüse

11 Diagnostik und Therapie von entzündlichen Krankheiten der weiblichen Beckenorgane

12 Diagnostik und Therapie von gutartigen Tumoren der Brustdrüse

13 Diagnostik und Therapie von nichtentzündlichen Krankheiten des weiblichen Genitaltraktes

14 Diagnostik und Therapie von sonstigen Erkrankungen der Brustdrüse

15 Gynäkologische Chirurgie

16 Urogynäkologie

17 Gynäkologische Endokrinologie

Diagnostik und Erstberatung ggf. mit Therapie

18 Pränataldiagnostik und -therapie

B-[4].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl: 1864

Teilstationäre Fallzahl: 0
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B-[4].6 Hauptdiagnosen nach ICD

ICD Bezeichnung Fallzahl

1 Z38.0 Einling, Geburt im Krankenhaus 374

2 O42.0 Vorzeitiger Blasensprung, Wehenbeginn innerhalb von 24 Stunden 148

3 O48 Schwangerschaft, die über den erwarteten Geburtstermin hinausgeht 93

4 P92.5 Schwierigkeit beim Neugeborenen bei Brusternährung 87

5 O68.0
Komplikationen bei Wehen und Entbindung durch abnorme fetale
Herzfrequenz

57

6 Q65.8 Sonstige angeborene Deformitäten der Hüfte 44

7 O26.88
Sonstige näher bezeichnete Zustände, die mit der Schwangerschaft
verbunden sind

43

8 O99.0 Anämie, die Schwangerschaft, Geburt und Wochenbett kompliziert 41

9 O34.2
Betreuung der Mutter bei Uterusnarbe durch vorangegangenen
chirurgischen Eingriff

39

10 O47.1
Frustrane Kontraktionen ab 37 oder mehr vollendeten
Schwangerschaftswochen

36

11 N83.2 Sonstige und nicht näher bezeichnete Ovarialzysten 30

12 O20.0 Drohender Abort 30

13 O75.7 Vaginale Entbindung nach vorangegangener Schnittentbindung 28

14 O60.0 Vorzeitige Wehen ohne Entbindung 27

15 O24.4 Diabetes mellitus, während der Schwangerschaft auftretend 21

16 O68.1
Komplikationen bei Wehen und Entbindung durch Mekonium im
Fruchtwasser

20

17 O26.81 Nierenkrankheit, mit der Schwangerschaft verbunden 18

18 O69.1
Komplikationen bei Wehen und Entbindung durch
Nabelschnurumschlingung des Halses mit Kompression der
Nabelschnur

18

19 O68.2
Komplikationen bei Wehen und Entbindung durch abnorme fetale
Herzfrequenz mit Mekonium im Fruchtwasser

17

20 O28.8
Sonstige abnorme Befunde bei der pränatalen
Screeninguntersuchung der Mutter

16

21 O42.11
Vorzeitiger Blasensprung, Wehenbeginn nach Ablauf von 1 bis 7
Tagen

15

22 O64.1 Geburtshindernis durch Beckenendlage 13

23 P07.3 Sonstige vor dem Termin Geborene 12

24 O21.0 Leichte Hyperemesis gravidarum 11

25 O36.3 Betreuung der Mutter wegen Anzeichen für fetale Hypoxie 11

26 O13 Schwangerschaftsbedingter Bluthochdruck 11

27 D25.1 Intramurales Leiomyom des Uterus 11

28 O34.38 Betreuung der Mutter bei sonstiger Zervixinsuffizienz 10

29 N81.1 Zystozele 10

30 N73.6 Peritoneale Adhäsionen im weiblichen Becken 10

B-[4].6.1 ICD, 3-stellig, Print-Ausgabe

ICD Bezeichnung Fallzahl

1 Z38 Neugeborene 375
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ICD Bezeichnung Fallzahl

2 O42 Vorzeitiger Blasensprung 166

3 O68
Komplikationen bei Wehen bzw. Entbindung durch Gefahrenzustand
des Kindes

94

4 O48 Schwangerschaft, die über den erwarteten Geburtstermin hinausgeht 93

5 P92 Ernährungsprobleme beim Neugeborenen 92

6 O99

Sonstige Krankheit der Mutter, die an anderen Stellen der
internationalen Klassifikation der Krankheiten (ICD-10) eingeordnet
werden kann, die jedoch Schwangerschaft, Geburt und Wochenbett
verkompliziert

77

7 O26
Betreuung der Mutter bei sonstigen Zuständen, die vorwiegend mit
der Schwangerschaft verbunden sind

66

8 O34
Betreuung der Mutter bei festgestellten oder vermuteten
Fehlbildungen oder Veränderungen der Beckenorgane

54

9 Q65 Angeborene Fehlbildung der Hüfte 50

10 O47
Wehen, die nicht zur Eröffnung des Muttermundes beitragen -
Unnütze Wehen

38

B-[4].6.2 ICD, 4-stellig, XML-Ausgabe

ICD-4-
Code

Name Gesamtsumme

1 Z38.0 Einling, Geburt im Krankenhaus 374

2 O42.0
Vorzeitiger Blasensprung,
Wehenbeginn innerhalb von 24 Stunden

148

3 O48
Schwangerschaft, die über den
erwarteten Geburtstermin hinausgeht

93

4 P92.5
Schwierigkeit beim Neugeborenen bei
Brusternährung

87

5 O26.8
Sonstige näher bezeichnete Zustände,
die mit der Schwangerschaft verbunden
sind

61

6 O68.0
Komplikationen bei Wehen und
Entbindung durch abnorme fetale
Herzfrequenz

57

7 Q65.8
Sonstige angeborene Deformitäten der
Hüfte

44

8 O99.0
Anämie, die Schwangerschaft, Geburt
und Wochenbett kompliziert

41

9 O34.2
Betreuung der Mutter bei Uterusnarbe
durch vorangegangenen chirurgischen
Eingriff

39

10 O47.1
Frustrane Kontraktionen ab 37 oder
mehr vollendeten
Schwangerschaftswochen

36

11 N83.2
Sonstige und nicht näher bezeichnete
Ovarialzysten

30

12 O20.0 Drohender Abort 30

13 O75.7
Vaginale Entbindung nach
vorangegangener Schnittentbindung

28
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ICD-4-
Code

Name Gesamtsumme

14 O60.0 Vorzeitige Wehen ohne Entbindung 27

15 O24.4
Diabetes mellitus, während der
Schwangerschaft auftretend

21

16 O68.1
Komplikationen bei Wehen und
Entbindung durch Mekonium im
Fruchtwasser

20

17 O69.1

Komplikationen bei Wehen und
Entbindung durch
Nabelschnurumschlingung des Halses
mit Kompression der Nabelschnur

18

18 O68.2

Komplikationen bei Wehen und
Entbindung durch abnorme fetale
Herzfrequenz mit Mekonium im
Fruchtwasser

17

19 O28.8
Sonstige abnorme Befunde bei der
pränatalen Screeninguntersuchung der
Mutter

16

20 O42.1
Vorzeitiger Blasensprung,
Wehenbeginn nach Ablauf von 24
Stunden

15

21 O64.1 Geburtshindernis durch Beckenendlage 13

22 P07.3 Sonstige vor dem Termin Geborene 12

23 D25.1 Intramurales Leiomyom des Uterus 11

24 O36.3
Betreuung der Mutter wegen Anzeichen
für fetale Hypoxie

11

25 O13
Schwangerschaftsbedingter
Bluthochdruck

11

26 O21.0 Leichte Hyperemesis gravidarum 11

27 N81.2
Partialprolaps des Uterus und der
Vagina

10

28 Q38.1 Ankyloglosson 10

29 D27 Gutartiger Eierstocktumor 10

30 N73.6
Peritoneale Adhäsionen im weiblichen
Becken

10
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B-[4].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS

OPS Bezeichnung Fallzahl

1 3-033.0
Komplexe differenzialdiagnostische Sonographie bei
Neugeborenen und Kleinkindern: Sonographie des
Körperstammes

618

2 9-262.0 Postnatale Versorgung des Neugeborenen: Routineversorgung 511

3 3-05d
Ultraschall der weiblichen Geschlechtsorgane mit Zugang über
die Scheide

298

4 9-261
Überwachung und Betreuung einer Geburt mit erhöhter
Gefährdung für Mutter oder Kind

266

5 9-262.1
Postnatale Versorgung des Neugeborenen: Spezielle Versorgung
(Risiko-Neugeborenes)

145

6 8-911
Regionale Schmerzbehandlung durch Einbringen eines
Betäubungsmittels in einen Spaltraum im Wirbelkanal
(Subarachnoidalraum)

145

7 5-758.3
Rekonstruktion weiblicher Geschlechtsorgane nach Ruptur, post
partum [Dammriss]: Naht an der Haut von Perineum und Vulva

143

8 5-730 Künstliche Fruchtblasensprengung 138

9 9-260 Überwachung und Betreuung einer normalen Geburt 138

10 5-758.4
Rekonstruktion weiblicher Geschlechtsorgane nach Ruptur, post
partum [Dammriss]: Naht an Haut und Muskulatur von Perineum
und Vulva

136

11 5-758.2
Rekonstruktion weiblicher Geschlechtsorgane nach Ruptur, post
partum [Dammriss]: Vagina

109

12 5-749.11 Andere Sectio caesarea: Misgav-Ladach-Sectio: Sekundär 92

13 8-910
Regionale Schmerzbehandlung durch Einbringen eines
Betäubungsmittels in einen Spaltraum im Wirbelkanal
(Epiduralraum)

88

14 5-749.0 Andere Sectio caesarea: Resectio 72

15 5-738.0 Episiotomie und Naht: Episiotomie 47

16 8-930
Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und
Kreislauf ohne Messung des Drucks in der Lungenschlagader und
im rechten Vorhof des Herzens

46

17 5-749.10 Andere Sectio caesarea: Misgav-Ladach-Sectio: Primär 42

18 8-900 Narkose mit Gabe des Narkosemittels über die Vene 41

19 5-740.1 Klassische Sectio caesarea: Sekundär 35

20 5-756.1 Entfernung zurückgebliebener Plazenta (postpartal): Instrumentell 25

21 5-651.92
Lokale Exzision und Destruktion von Ovarialgewebe: Exzision
einer Ovarialzyste: Endoskopisch (laparoskopisch)

24

22 5-932.00
Art des verwendeten Materials für Gewebeersatz und
Gewebeverstärkung: Nicht resorbierbares Material: Ohne
Beschichtung

23

23 5-728.1 Vakuumentbindung: Aus Beckenmitte 22

24 1-672 Untersuchung der Gebärmutter durch eine Spiegelung 22

25 5-740.0 Klassische Sectio caesarea: Primär 19

26 5-728.0 Vakuumentbindung: Aus Beckenausgang 19

27 5-259.1
Andere Operationen an der Zunge: Durchtrennung des Frenulum
linguae

19
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OPS Bezeichnung Fallzahl

28 1-471.2
Biopsie ohne Inzision am Endometrium: Diagnostische
fraktionierte Kürettage

18

29 8-560.2
Lichttherapie: Lichttherapie des Neugeborenen (bei
Hyperbilirubinämie)

17

30 9-280.0
Stationäre Behandlung vor Entbindung während desselben
Aufenthalts: Mindestens 3 bis höchstens 6 Tage

16

B-[4].7.1 OPS, 4-stellig, Print-Ausgabe

OPS Bezeichnung Fallzahl

1 9-262 Versorgung eines Neugeborenen nach der Geburt 656

2 3-033
Umfassende Ultraschalluntersuchung bei Neugeborenen und
Kleinkindern

618

3 5-758
Wiederherstellende Operation an den weiblichen
Geschlechtsorganen nach Dammriss während der Geburt

409

4 3-05d
Ultraschall der weiblichen Geschlechtsorgane mit Zugang über
die Scheide

298

5 9-261
Überwachung und Betreuung einer Geburt mit erhöhter
Gefährdung für Mutter oder Kind

266

6 5-749 Sonstiger Kaiserschnitt 206

7 8-911
Regionale Schmerzbehandlung durch Einbringen eines
Betäubungsmittels in einen Spaltraum im Wirbelkanal
(Subarachnoidalraum)

145

8 5-730 Künstliche Fruchtblasensprengung 138

9 9-260 Überwachung und Betreuung einer normalen Geburt 138

10 8-910
Regionale Schmerzbehandlung durch Einbringen eines
Betäubungsmittels in einen Spaltraum im Wirbelkanal
(Epiduralraum)

88

B-[4].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

1 Notfallambulanz

Notfallambulanz (24h)

Leistungen:

VG00 - Erstversorgung gynäkologischer und geburtshilflicher Notfälle

VG13 - Diagnostik und Therapie von entzündlichen Krankheiten der weiblichen Beckenorgane

2 Privatambulanz

Privatambulanz

Leistungen:

VG10 - Betreuung von Risikoschwangerschaften

VG08 - Diagnostik und Therapie gynäkologischer Tumoren

VG01 - Diagnostik und Therapie von bösartigen Tumoren der Brustdrüse

VG13 - Diagnostik und Therapie von entzündlichen Krankheiten der weiblichen Beckenorgane

VG02 - Diagnostik und Therapie von gutartigen Tumoren der Brustdrüse

VG11 - Diagnostik und Therapie von Krankheiten während der Schwangerschaft, der Geburt und des Wochenbettes

VG14 - Diagnostik und Therapie von nichtentzündlichen Krankheiten des weiblichen Genitaltraktes

VG03 - Diagnostik und Therapie von sonstigen Erkrankungen der Brustdrüse

VG18 - Gynäkologische Endokrinologie

VG09 - Pränataldiagnostik und -therapie

VG16 - Urogynäkologie

3 Medizinisches Versorgungszentrum

Medizinisches Versorgungszentrum nach § 95 SGB V

Leistungen:
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3 Medizinisches Versorgungszentrum

VG10 - Betreuung von Risikoschwangerschaften

VG08 - Diagnostik und Therapie gynäkologischer Tumoren

VG01 - Diagnostik und Therapie von bösartigen Tumoren der Brustdrüse

VG13 - Diagnostik und Therapie von entzündlichen Krankheiten der weiblichen Beckenorgane

VG02 - Diagnostik und Therapie von gutartigen Tumoren der Brustdrüse

VG11 - Diagnostik und Therapie von Krankheiten während der Schwangerschaft, der Geburt und des Wochenbettes

VG14 - Diagnostik und Therapie von nichtentzündlichen Krankheiten des weiblichen Genitaltraktes

VG03 - Diagnostik und Therapie von sonstigen Erkrankungen der Brustdrüse

Im Medizinischen Versorgungszentrum wird die Behandlung von Patienten aller Kassenarten auch im Fachgebiet Gynäkologie durchgeführt.

4 KV-Ambulanz

Ermächtigung zur ambulanten Behandlung nach § 116 SGB V bzw. § 31a Abs. 1 Ärzte-ZV (besondere Untersuchungs- und
Behandlungsmethoden oder Kenntnisse von Krankenhausärzten und Krankenhausärztinnen)

1.Schwangerenvorstellung in der Entbindungsklinik. 2.Krebsvorsorge in Narkose bei schwerstbehinderten Patienten

B-[4].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

B-[4].9.1 Ambulante Operationen, 4-stellig, Print-Ausgabe

OPS Bezeichnung Fallzahl

1 5-690
Operative Zerstörung des oberen Anteils der
Gebärmutterschleimhaut - Ausschabung

76

2 1-672 Untersuchung der Gebärmutter durch eine Spiegelung 73

3 1-471
Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus der
Gebärmutterschleimhaut ohne operativen Einschnitt

7

4 5-691 Entfernung eines Fremdkörpers aus der Gebärmutter 5

5 5-671
Operative Entnahme einer kegelförmigen Gewebeprobe aus dem
Gebärmutterhals

5

6 5-903 Hautverpflanzung aus dem der Wunde benachbarten Hautareal < 4

7 5-663
Operative(r) Zerstörung oder Verschluss des Eileiters -
Sterilisationsoperation bei der Frau

< 4

8 5-681
Operative Entfernung und Zerstörung von erkranktem Gewebe
der Gebärmutter

< 4

9 5-870 Operative brusterhaltende Entfernung von Brustdrüsengewebe < 4

10 5-661 Operative Entfernung eines Eileiters < 4

B-[4].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Arzt oder Ärztin mit ambulanter
D-Arzt-Zulassung vorhanden:

Nein

Stationäre BG-Zulassung: Nein
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B-[4].11 Personelle Ausstattung

B-[4].11.1 Ärzte und Ärztinnen

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (ohne Belegärzte und Belegärztinnen)

Gesamt: 6,7 Maßgebliche wöchentliche
tarifliche Arbeitszeiten:

40

Beschäftigungs-
verhältnis:

Mit: 6,7 Ohne: 0

Versorgungsform:

Ambulant: 1,3 Stationär: 5,4

Fälle je
Anzahl:

345,2

- davon Fachärzte und Fachärztinnen

Gesamt: 5,35

Beschäftigungs-
verhältnis:

Mit: 5,35 Ohne: 0

Versorgungsform:

Ambulant: 1,3 Stationär: 4,05

Fälle je
Anzahl:

460,2

Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 SGB V)

Anzahl in Personen: 0

Fälle je Anzahl: 0,0

B-[4].11.1.1 Ärztliche Fachexpertise der Abteilung

Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und Schwerpunktkompetenzen)

1 Frauenheilkunde und Geburtshilfe

2 Frauenheilkunde und Geburtshilfe, SP Spezielle Geburtshilfe und Perinatalmedizin

3 Kinder- und Jugendmedizin, SP Neonatologie

B-[4].11.1.2 Zusatzweiterbildung

B-[4].11.2 Pflegepersonal

Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeiten:

38,5

Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerinnen (Ausbildungsdauer
3 Jahre) in Vollkräften

Gesamt: 10,43

Beschäftigungs-
verhältnis:

Mit: 10,43 Ohne: 0

Versorgungsform:

Ambulant: 0 Stationär: 10,43

Fälle je
Anzahl:

178,7
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Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen
(Ausbildungsdauer 3 Jahre) in Vollkräften

Gesamt: 5,78

Beschäftigungs-
verhältnis:

Mit: 5,78 Ohne: 0

Versorgungsform:

Ambulant: 0 Stationär: 5,78

Fälle je
Anzahl:

322,5

Altenpfleger und Altenpflegerinnen (Ausbildungsdauer 3 Jahre) in Vollkräften

Gesamt: 0

Beschäftigungs-
verhältnis:

Mit: 0 Ohne: 0

Versorgungsform:

Ambulant: 0 Stationär: 0

Fälle je
Anzahl:

0,0

Pflegeassistenten und Pflegeassistentinnen (Ausbildungsdauer 2 Jahre) in Vollkräften

Gesamt: 0

Beschäftigungs-
verhältnis:

Mit: 0 Ohne: 0

Versorgungsform:

Ambulant: 0 Stationär: 0

Fälle je
Anzahl:

0,0

Krankenpflegehelfer und Krankenpflegehelferinnen (Ausbildungsdauer 1 Jahr) in Vollkräften

Gesamt: 0

Beschäftigungs-
verhältnis:

Mit: 0 Ohne: 0

Versorgungsform:

Ambulant: 0 Stationär: 0

Fälle je
Anzahl:

0,0

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen (Ausbildungsdauer ab 200 Std. Basiskurs) in Vollkräften

Gesamt: 0

Beschäftigungs-
verhältnis:

Mit: 0 Ohne: 0
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Versorgungsform:

Ambulant: 0 Stationär: 0

Fälle je
Anzahl:

0,0

Entbindungspfleger und Hebammen (Ausbildungsdauer 3 Jahre) in Vollkräften

Gesamt: 0

Beschäftigungs-
verhältnis:

Mit: 0 Ohne: 0

Versorgungsform:

Ambulant: 0 Stationär: 0

Fälle je
Anzahl:

0,0

Belegentbindungspfleger und Beleghebammen in Personen zum Stichtag 31. Dezember des
Berichtsjahres

Anzahl in Personen: 7

Fälle je Anzahl: 266,3

Operationstechnische Assistenten und Operationstechnische Assistentinnen (Ausbildungsdauer 3
Jahre) in Vollkräften

Gesamt: 0

Beschäftigungs-
verhältnis:

Mit: 0 Ohne: 0

Versorgungsform:

Ambulant: 0 Stationär: 0

Fälle je
Anzahl:

0,0

Medizinische Fachangestellte (Ausbildungsdauer 3 Jahre) in Vollkräften

Gesamt: 2,85

Beschäftigungs-
verhältnis:

Mit: 2,85 Ohne: 0

Versorgungsform:

Ambulant: 2,23 Stationär: 0,62

Fälle je
Anzahl:

3006,5

B-[4].11.2.1 Pflegerische Fachexpertise der Abteilung - Anerkannte Fachweiterbildungen /
akademische Abschlüsse

Anerkannte Fachweiterbildungen / zusätzliche akademische Abschlüsse

1 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

2 Intensivpflege und Anästhesie

B-[4].11.2.2 Pflegerische Fachexpertise der Abteilung - Zusatzqualifikation

Zusatzqualifikationen

1 Basale Stimulation

2 Schmerzmanagement
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Zusatzqualifikationen

3 Kinästhetik

4 Qualitätsmanagement

B-[4].11.3 Angaben zum ausgewähltem therapeutischen Personal in Fachabteilungen für
Psychiatrie und Psychosomatik

Diplom-Psychologen und Diplom-Psychologinnen

Gesamt: 0

Beschäftigungs-
verhältnis:

Mit: 0 Ohne: 0

Versorgungsform:

Ambulant: 0 Stationär: 0

Fälle je
Anzahl:

0,0

Klinische Neuropsychologen und Klinische Neuropsychologinnen

Gesamt: 0

Beschäftigungs-
verhältnis:

Mit: 0 Ohne: 0

Versorgungsform:

Ambulant: 0 Stationär: 0

Fälle je
Anzahl:

0,0

Psychologische Psychotherapeuten und Psychologische Psychotherapeutinnen

Gesamt: 0

Beschäftigungs-
verhältnis:

Mit: 0 Ohne: 0

Versorgungsform:

Ambulant: 0 Stationär: 0

Fälle je
Anzahl:

0,0

Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeuten und Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeutinnen

Gesamt: 0

Beschäftigungs-
verhältnis:

Mit: 0 Ohne: 0

Versorgungsform:

Ambulant: 0 Stationär: 0

Fälle je
Anzahl:

0,0

Psychotherapeuten und Psychotherapeutinnen in Ausbildung während der praktischen Tätigkeit
(gemäß § 8 Absatz 3, Nr. 3 Psychotherapeutengesetz - PsychThG)

Gesamt: 0

Beschäftigungs-
verhältnis:

Mit: 0 Ohne: 0
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Versorgungsform:

Ambulant: 0 Stationär: 0

Fälle je
Anzahl:

0,0

Ergotherapeuten

Gesamt: 0

Beschäftigungs-
verhältnis:

Mit: 0 Ohne: 0

Versorgungsform:

Ambulant: 0 Stationär: 0

Fälle je
Anzahl:

0,0

Bewegungstherapeuten, Krankengymnasten, Physiotherapeuten

Gesamt: 0

Beschäftigungs-
verhältnis:

Mit: 0 Ohne: 0

Versorgungsform:

Ambulant: 0 Stationär: 0

Fälle je
Anzahl:

0,0

Sozialarbeiter, Sozialpädagogen

Gesamt: 0

Beschäftigungs-
verhältnis:

Mit: 0 Ohne: 0

Versorgungsform:

Ambulant: 0 Stationär: 0

Fälle je
Anzahl:

0,0
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B-[5] Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde

B-[5].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

Abteilungsart: Gemischte Haupt- und Belegabteilung

Name der Organisationseinheit/
Fachabteilung:

Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde

Straße: Krankenhausstrasse

Hausnummer: 2

PLZ: 83512

Ort: Wasserburg am Inn

URL: http://www.romed-kliniken.de/de/main/
klinik_wasserburg_am_inn.htm

Die HNO-Abteilung der RoMed Klinik Wasserburg wird sowohl als Beleg- wie auch als Hauptabteilung geführt.

Es werden sowohl ambulante als auch stationäre Eingriffe im OP in Regional- und Allgemein-Anästhesie durchgeführt.

Postoperativ werden die Patienten von erfahrenem Personal der Anästhesieabteilung überwacht und anschließend auf

der HNO-Abteilung von examiniertem Pflegepersonal betreut.

B-[5].1.1 Fachabteilungsschlüssel

Fachabteilungsschlüssel

1 (2600) Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde

B-[5].1.2 Name des Chefarztes oder der Chefärztin

Name/Funktion: Prof. Dr. med. Benno Weber, Chefarzt

Telefon: 08071 77 633

Fax: 08071 77 632

E-Mail: Benno-Paul.Weber@ro-med.de

B-[5].1.3 Weitere Zugänge

B-[5].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen

Das Krankenhaus hält sich bei
der Vereinbarung von
Verträgen mit leitenden Ärzten
und Ärztinnen dieser
Organisationseinheit/
Fachabteilung an die
Empfehlung der DKG nach §
136a SGB V:

Keine Vereinbarung geschlossen
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B-[5].3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung

Medizinische Leistungsangebote

1 Diagnostik und Therapie von Allergien

2 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Kopfspeicheldrüsen

3 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Trachea

4 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Kehlkopfes

5 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Mundhöhle

6 Diagnostik und Therapie von Schluckstörungen

7 Schnarchoperationen

8 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Nasennebenhöhlen

9 Diagnostik und Therapie von Infektionen der oberen Atemwege

10 Plastisch-rekonstruktive Chirurgie

Kleinere kosmetische Nasenkorrekturen

11 Sonstige Krankheiten der oberen Atemwege

12 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des äußeren Ohres

13 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des Innenohres

14 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des Mittelohres und des Warzenfortsatzes

15 Operative Fehlbildungskorrektur des Ohres

Otopexie

16 Pädaudiologie

Otoakustische Emisionen, Kinderaudiometrie

17 Schwindeldiagnostik/-therapie

18 Interdisziplinäre Tumornachsorge

Nachsorgeuntersuchungen im Bereich HNO

19 Laserchirurgie

Diodenlaser

20 Diagnostik und Therapie von Allergien

21 Transnasaler Verschluss von Liquorfisteln

22 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Tränenwege

23 Mittelohrchirurgie

24 Diagnostik und Therapie von Tumoren im Kopf-Hals-Bereich

Diagnostische Operationen, Nachsorge, kompl. Versorgung von Larynxkarzinomen (bis T2)

25 Rekonstruktive Chirurgie im Kopf-Hals-Bereich

26 Rekonstruktive Chirurgie im Bereich der Ohren

27 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Kopfes

Behandlung von Mittelgesichtsfrakturen

28 Schlafmedizin

B-[5].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl: 54

Teilstationäre Fallzahl: 0
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B-[5].6 Hauptdiagnosen nach ICD

ICD Bezeichnung Fallzahl

1 J34.2 Nasenseptumdeviation 7

2 J34.3 Hypertrophie der Nasenmuscheln 5

3 J32.4 Chronische Pansinusitis 4

4 J36
Abgekapselter eitriger Entzündungsherd (Abszess) in Umgebung der
Mandeln

4

5 C77.0
Sekundäre und nicht näher bezeichnete bösartige Neubildung:
Lymphknoten des Kopfes, des Gesichtes und des Halses

4

6 J35.1 Hyperplasie der Gaumenmandeln < 4

7 R59.0 Lymphknotenvergrößerung, umschrieben < 4

8 J35.2 Hyperplasie der Rachenmandel < 4

9 J95.0 Funktionsstörung eines Tracheostomas < 4

10 H68.1 Verschluss der Tuba auditiva < 4

11 C09.8 Bösartige Neubildung: Tonsille, mehrere Teilbereiche überlappend < 4

12 T81.0
Blutung und Hämatom als Komplikation eines Eingriffes, anderenorts
nicht klassifiziert

< 4

13 D48.5 Neubildung unsicheren oder unbekannten Verhaltens: Haut < 4

14 D48.1
Neubildung unsicheren oder unbekannten Verhaltens: Bindegewebe
und andere Weichteilgewebe

< 4

15 H72.0 Zentrale Perforation des Trommelfells < 4

16 H66.0 Akute eitrige Otitis media < 4

17 K12.28 Sonstige Phlegmone und Abszess des Mundes < 4

18 C32.0 Bösartige Neubildung: Glottis < 4

19 H91.2 Idiopathischer Hörsturz < 4

20 H65.2 Chronische seröse Otitis media < 4

21 R04.0 Epistaxis < 4

22 K11.7 Störungen der Speichelsekretion < 4

23 H69.8 Sonstige näher bezeichnete Krankheiten der Tuba auditiva < 4

24 K11.2 Sialadenitis < 4

25 L04.0 Akute Lymphadenitis an Gesicht, Kopf und Hals < 4

26 B27.0 Mononukleose durch Gamma-Herpesviren < 4

27 D10.3
Gutartige Neubildung: Sonstige und nicht näher bezeichnete Teile
des Mundes

< 4

28 J38.1 Polyp der Stimmlippen und des Kehlkopfes < 4

29 S01.59
Offene Wunde: Sonstige und mehrere Teile der Lippe und der
Mundhöhle

< 4

30 K11.5 Sialolithiasis < 4

B-[5].6.1 ICD, 3-stellig, Print-Ausgabe

ICD Bezeichnung Fallzahl

1 J34 Sonstige Krankheit der Nase bzw. der Nasennebenhöhlen 12

2 J35
Anhaltende (chronische) Krankheit der Gaumen- bzw.
Rachenmandeln

5

3 C77
Vom Arzt nicht näher bezeichnete Absiedlung (Metastase) einer
Krebskrankheit in einem oder mehreren Lymphknoten

4
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ICD Bezeichnung Fallzahl

4 J32 Anhaltende (chronische) Nasennebenhöhlenentzündung 4

5 J36
Abgekapselter eitriger Entzündungsherd (Abszess) in Umgebung der
Mandeln

4

6 K11 Krankheit der Speicheldrüsen < 4

7 D48
Tumor an sonstigen bzw. vom Arzt nicht näher bezeichneten
Körperregionen ohne Angabe, ob gutartig oder bösartig

< 4

8 R59 Lymphknotenvergrößerung < 4

9 H72 Trommelfellriss, die nicht durch Verletzung verursacht ist < 4

10 C09 Krebs der Gaumenmandel < 4

B-[5].6.2 ICD, 4-stellig, XML-Ausgabe

ICD-4-
Code

Name Gesamtsumme

1 J34.2 Nasenseptumdeviation 7

2 J34.3 Hypertrophie der Nasenmuscheln 5

3 C77.0

Sekundäre und nicht näher bezeichnete
bösartige Neubildung: Lymphknoten
des Kopfes, des Gesichtes und des
Halses

4

4 J32.4 Chronische Pansinusitis 4

5 J36
Abgekapselter eitriger Entzündungsherd
(Abszess) in Umgebung der Mandeln

4

6 J35.1 Hyperplasie der Gaumenmandeln < 4

7 J35.2 Hyperplasie der Rachenmandel < 4

8 R59.0
Lymphknotenvergrößerung,
umschrieben

< 4

9 K12.2 Phlegmone und Abszess des Mundes < 4

10 D10.3
Gutartige Neubildung: Sonstige und
nicht näher bezeichnete Teile des
Mundes

< 4

11 R04.0 Epistaxis < 4

12 H68.1 Verschluss der Tuba auditiva < 4

13 C32.0 Bösartige Neubildung: Glottis < 4

14 K11.5 Sialolithiasis < 4

15 H91.2 Idiopathischer Hörsturz < 4

16 B27.0
Mononukleose durch Gamma-
Herpesviren

< 4

17 H66.0 Akute eitrige Otitis media < 4

18 H65.2 Chronische seröse Otitis media < 4

19 K11.7 Störungen der Speichelsekretion < 4

20 S02.2 Nasenbeinfraktur < 4

21 K11.2 Sialadenitis < 4

22 S01.5
Offene Wunde der Lippe und der
Mundhöhle

< 4

23 J95.0 Funktionsstörung eines Tracheostomas < 4
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ICD-4-
Code

Name Gesamtsumme

24 J38.1
Polyp der Stimmlippen und des
Kehlkopfes

< 4

25 D48.1
Neubildung unsicheren oder
unbekannten Verhaltens: Bindegewebe
und andere Weichteilgewebe

< 4

26 H69.8
Sonstige näher bezeichnete
Krankheiten der Tuba auditiva

< 4

27 H72.0 Zentrale Perforation des Trommelfells < 4

28 D48.5
Neubildung unsicheren oder
unbekannten Verhaltens: Haut

< 4

29 C09.8
Bösartige Neubildung: Tonsille, mehrere
Teilbereiche überlappend

< 4

30 T81.0
Blutung und Hämatom als Komplikation
eines Eingriffes, anderenorts nicht
klassifiziert

< 4
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B-[5].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS

OPS Bezeichnung Fallzahl

1 5-214.6
Submuköse Resektion und plastische Rekonstruktion des
Nasenseptums: Plastische Korrektur mit Resektion

15

2 5-215.00
Operationen an der unteren Nasenmuschel [Concha nasalis]:
Destruktion: Diathermie

13

3 5-281.5 Tonsillektomie (ohne Adenotomie): Partiell, transoral 7

4 1-612 Untersuchung der Nase durch eine Spiegelung 5

5 5-285.0 Adenotomie (ohne Tonsillektomie): Primäreingriff 5

6 1-611.0 Diagnostische Pharyngoskopie: Direkt 5

7 5-224.63
Operationen an mehreren Nasennebenhöhlen: Mehrere
Nasennebenhöhlen, endonasal: Mit Darstellung der Schädelbasis
(endonasale Pansinusoperation)

4

8 5-200.4 Parazentese [Myringotomie]: Ohne Legen einer Paukendrainage 4

9 5-209.1
Andere Operationen am Mittel- und Innenohr: Operation an der
Tuba auditiva

3

10 5-401.00
Exzision einzelner Lymphknoten und Lymphgefäße: Zervikal:
Ohne Markierung

3

11 5-403.00
Radikale zervikale Lymphadenektomie [Neck dissection]: Selektiv
(funktionell): 1 Region

3

12 5-300.2
Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Larynx:
Exzision, mikrolaryngoskopisch

2

13 1-610.0 Diagnostische Laryngoskopie: Direkt 2

14 1-610.2 Diagnostische Laryngoskopie: Mikrolaryngoskopie 2

15 8-930
Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und
Kreislauf ohne Messung des Drucks in der Lungenschlagader und
im rechten Vorhof des Herzens

2

16 8-500
Behandlung einer Nasenblutung durch Einbringen von
Verbandsstoffen (Tamponade)

2

17 5-280.0
Transorale Inzision und Drainage eines pharyngealen oder
parapharyngealen Abszesses: (Peri)tonsillär

2

18 5-269.20
Andere Operationen an Speicheldrüse und
Speicheldrüsenausführungsgang: Sialendoskopie der Glandula
submandibularis oder der Glandula parotis: Mit Dilatation

2

19 1-630.1 Diagnostische Ösophagoskopie: Mit starrem Instrument 2

20 9-984.4
Pflegebedürftigkeit: Erfolgter Antrag auf Einstufung in eine
Pflegestufe

1

21 1-992.0
Durchführung von Genmutationsanalysen und
Genexpressionsanalysen bei soliden bösartigen Neubildungen:
Analyse von 1 bis 2 genetischen Alterationen

1

22 5-189.0
Andere Operationen am äußeren Ohr: Entnahme von Ohrknorpel
zur Transplantation

1

23 5-217.0 Plastische Rekonstruktion der äußeren Nase: Nasensteg 1

24 5-194.0 Myringoplastik [Tympanoplastik Typ I]: Endaural 1

25 5-294.4
Andere Rekonstruktionen des Pharynx: (Uvulo-
)Palatopharyngoplastik

1

26 5-289.1
Andere Operationen an Gaumen- und Rachenmandeln: Operative
Blutstillung nach Tonsillektomie

1
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OPS Bezeichnung Fallzahl

27 5-778.1
Rekonstruktion der Weichteile im Gesicht: Naht (nach
Verletzung), mehrschichtig

1

28 5-218.00
Plastische Rekonstruktion der inneren und äußeren Nase
[Septorhinoplastik]: Septorhinoplastik mit Korrektur des Knorpels:
Mit lokalen autogenen Transplantaten

1

29 3-05d
Ultraschall der weiblichen Geschlechtsorgane mit Zugang über
die Scheide

1

30 5-181.7
Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des äußeren
Ohres: Exzision am äußeren Gehörgang

1

B-[5].7.1 OPS, 4-stellig, Print-Ausgabe

OPS Bezeichnung Fallzahl

1 5-214
Operative Entfernung bzw. Wiederherstellung der
Nasenscheidewand

15

2 5-215 Operation an der unteren Nasenmuschel 14

3 5-281
Operative Entfernung der Gaumenmandeln (ohne Entfernung der
Rachenmandel) - Tonsillektomie ohne Adenotomie

7

4 1-611 Untersuchung des Rachens durch eine Spiegelung 5

5 5-285
Operative Entfernung der Rachenmandeln bzw. ihrer
Wucherungen (ohne Entfernung der Gaumenmandeln)

5

6 1-612 Untersuchung der Nase durch eine Spiegelung 5

7 5-200 Operativer Einschnitt in das Trommelfell 5

8 5-224 Operation an mehreren Nasennebenhöhlen 4

9 1-610 Untersuchung des Kehlkopfs durch eine Spiegelung 4

10 5-209 Sonstige Operation am Mittel- bzw. Innenohr < 4

B-[5].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

1 HNO Ambulanz des MVZ (bis 30.09.2016)

Medizinisches Versorgungszentrum nach § 95 SGB V

Leistungen:

VH00 - Audiometrie

VH00 - Otoneurologie OAE, Bera, VNG

VH00 - Kindersprachtest

VI22 - Diagnostik und Therapie von Allergien

VH15 - Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Kopfspeicheldrüsen

VH10 - Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Nasennebenhöhlen

VH17 - Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Trachea

VH16 - Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Kehlkopfes

VH08 - Diagnostik und Therapie von Infektionen der oberen Atemwege

VH14 - Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Mundhöhle

VH01 - Diagnostik und Therapie von Krankheiten des äußeren Ohres

VH03 - Diagnostik und Therapie von Krankheiten des Innenohres

VH02 - Diagnostik und Therapie von Krankheiten des Mittelohres und des Warzenfortsatzes

VH24 - Diagnostik und Therapie von Schluckstörungen

VH27 - Pädaudiologie

VH25 - Schnarchoperationen

VH07 - Schwindeldiagnostik/-therapie

VH09 - Sonstige Krankheiten der oberen Atemwege

In dem Medizinischen Versorgungszentrum wird die Behandlung von Patienten aller Kassenarten auch im Fachgebiet Hals-Nasen-Ohren-
Heilkunde durchgeführt.
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B-[5].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

B-[5].9.1 Ambulante Operationen, 4-stellig, Print-Ausgabe

OPS Bezeichnung Fallzahl

1 5-285
Operative Entfernung der Rachenmandeln bzw. ihrer
Wucherungen (ohne Entfernung der Gaumenmandeln)

9

2 5-215 Operation an der unteren Nasenmuschel 5

3 5-216 Operatives Einrichten (Reposition) eines Nasenbruchs < 4

4 5-401 Operative Entfernung einzelner Lymphknoten bzw. Lymphgefäße < 4

5 5-250
Operativer Einschnitt, Entfernung oder Zerstörung von
erkranktem Gewebe der Zunge

< 4

6 5-184 Operative Korrektur abstehender Ohren < 4

7 5-200 Operativer Einschnitt in das Trommelfell < 4

B-[5].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Arzt oder Ärztin mit ambulanter
D-Arzt-Zulassung vorhanden:

Ja

Stationäre BG-Zulassung: Ja
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B-[5].11 Personelle Ausstattung

B-[5].11.1 Ärzte und Ärztinnen

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (ohne Belegärzte und Belegärztinnen)

Gesamt: 0,69 Maßgebliche wöchentliche
tarifliche Arbeitszeiten:

40

Beschäftigungs-
verhältnis:

Mit: 0,27 Ohne: 0,42

Versorgungsform:

Ambulant: 0,5 Stationär: 0,19

Fälle je
Anzahl:

284,2

- davon Fachärzte und Fachärztinnen

Gesamt: 0,69

Beschäftigungs-
verhältnis:

Mit: 0,27 Ohne: 0,42

Versorgungsform:

Ambulant: 0,5 Stationär: 0,19

Fälle je
Anzahl:

284,2

Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 SGB V)

Anzahl in Personen: 2

Fälle je Anzahl: 27,0

B-[5].11.1.1 Ärztliche Fachexpertise der Abteilung

Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und Schwerpunktkompetenzen)

1 Hals-Nasen-Ohrenheilkunde

B-[5].11.1.2 Zusatzweiterbildung

Zusatz-Weiterbildung

1 Allergologie

2 Schlafmedizin

3 Plastische Operationen

B-[5].11.2 Pflegepersonal

Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeiten:

38,5

Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerinnen (Ausbildungsdauer
3 Jahre) in Vollkräften

Gesamt: 0,49

Beschäftigungs-
verhältnis:

Mit: 0,49 Ohne: 0
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Versorgungsform:

Ambulant: 0 Stationär: 0,49

Fälle je
Anzahl:

110,2

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen
(Ausbildungsdauer 3 Jahre) in Vollkräften

Gesamt: 0

Beschäftigungs-
verhältnis:

Mit: 0 Ohne: 0

Versorgungsform:

Ambulant: 0 Stationär: 0

Fälle je
Anzahl:

0,0

Altenpfleger und Altenpflegerinnen (Ausbildungsdauer 3 Jahre) in Vollkräften

Gesamt: 0

Beschäftigungs-
verhältnis:

Mit: 0 Ohne: 0

Versorgungsform:

Ambulant: 0 Stationär: 0

Fälle je
Anzahl:

0,0

Pflegeassistenten und Pflegeassistentinnen (Ausbildungsdauer 2 Jahre) in Vollkräften

Gesamt: 0

Beschäftigungs-
verhältnis:

Mit: 0 Ohne: 0

Versorgungsform:

Ambulant: 0 Stationär: 0

Fälle je
Anzahl:

0,0

Krankenpflegehelfer und Krankenpflegehelferinnen (Ausbildungsdauer 1 Jahr) in Vollkräften

Gesamt: 0

Beschäftigungs-
verhältnis:

Mit: 0 Ohne: 0

Versorgungsform:

Ambulant: 0 Stationär: 0

Fälle je
Anzahl:

0,0

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen (Ausbildungsdauer ab 200 Std. Basiskurs) in Vollkräften

Gesamt: 0
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Beschäftigungs-
verhältnis:

Mit: 0 Ohne: 0

Versorgungsform:

Ambulant: 0 Stationär: 0

Fälle je
Anzahl:

0,0

Entbindungspfleger und Hebammen (Ausbildungsdauer 3 Jahre) in Vollkräften

Gesamt: 0

Beschäftigungs-
verhältnis:

Mit: 0 Ohne: 0

Versorgungsform:

Ambulant: 0 Stationär: 0

Fälle je
Anzahl:

0,0

Belegentbindungspfleger und Beleghebammen in Personen zum Stichtag 31. Dezember des
Berichtsjahres

Anzahl in Personen: 0

Fälle je Anzahl: 0,0

Operationstechnische Assistenten und Operationstechnische Assistentinnen (Ausbildungsdauer 3
Jahre) in Vollkräften

Gesamt: 0

Beschäftigungs-
verhältnis:

Mit: 0 Ohne: 0

Versorgungsform:

Ambulant: 0 Stationär: 0

Fälle je
Anzahl:

0,0

Medizinische Fachangestellte (Ausbildungsdauer 3 Jahre) in Vollkräften

Gesamt: 1,24

Beschäftigungs-
verhältnis:

Mit: 1,24 Ohne: 0

Versorgungsform:

Ambulant: 1,24 Stationär: 0

Fälle je
Anzahl:

0,0

B-[5].11.2.1 Pflegerische Fachexpertise der Abteilung - Anerkannte Fachweiterbildungen /
akademische Abschlüsse

Anerkannte Fachweiterbildungen / zusätzliche akademische Abschlüsse

1 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

B-[5].11.2.2 Pflegerische Fachexpertise der Abteilung - Zusatzqualifikation

Zusatzqualifikationen

1 Wundmanagement
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B-[5].11.3 Angaben zum ausgewähltem therapeutischen Personal in Fachabteilungen für
Psychiatrie und Psychosomatik

Diplom-Psychologen und Diplom-Psychologinnen

Gesamt: 0

Beschäftigungs-
verhältnis:

Mit: 0 Ohne: 0

Versorgungsform:

Ambulant: 0 Stationär: 0

Fälle je
Anzahl:

0,0

Klinische Neuropsychologen und Klinische Neuropsychologinnen

Gesamt: 0

Beschäftigungs-
verhältnis:

Mit: 0 Ohne: 0

Versorgungsform:

Ambulant: 0 Stationär: 0

Fälle je
Anzahl:

0,0

Psychologische Psychotherapeuten und Psychologische Psychotherapeutinnen

Gesamt: 0

Beschäftigungs-
verhältnis:

Mit: 0 Ohne: 0

Versorgungsform:

Ambulant: 0 Stationär: 0

Fälle je
Anzahl:

0,0

Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeuten und Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeutinnen

Gesamt: 0

Beschäftigungs-
verhältnis:

Mit: 0 Ohne: 0

Versorgungsform:

Ambulant: 0 Stationär: 0

Fälle je
Anzahl:

0,0

Psychotherapeuten und Psychotherapeutinnen in Ausbildung während der praktischen Tätigkeit
(gemäß § 8 Absatz 3, Nr. 3 Psychotherapeutengesetz - PsychThG)

Gesamt: 0

Beschäftigungs-
verhältnis:

Mit: 0 Ohne: 0

Versorgungsform:

Ambulant: 0 Stationär: 0

Fälle je
Anzahl:

0,0

Ergotherapeuten

Gesamt: 0
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Beschäftigungs-
verhältnis:

Mit: 0 Ohne: 0

Versorgungsform:

Ambulant: 0 Stationär: 0

Fälle je
Anzahl:

0,0

Bewegungstherapeuten, Krankengymnasten, Physiotherapeuten

Gesamt: 0

Beschäftigungs-
verhältnis:

Mit: 0 Ohne: 0

Versorgungsform:

Ambulant: 0 Stationär: 0

Fälle je
Anzahl:

0,0

Sozialarbeiter, Sozialpädagogen

Gesamt: 0

Beschäftigungs-
verhältnis:

Mit: 0 Ohne: 0

Versorgungsform:

Ambulant: 0 Stationär: 0

Fälle je
Anzahl:

0,0
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B-[6] Anästhesie

B-[6].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

Abteilungsart: Nicht-Bettenführend

Name der Organisationseinheit/
Fachabteilung:

Anästhesie

Straße: Krankenhausstrasse

Hausnummer: 2

PLZ: 83512

Ort: Wasserburg am Inn

URL: http://www.romed-kliniken.de/de/main/
klinik_wasserburg_am_inn.htm

B-[6].1.1 Fachabteilungsschlüssel

Fachabteilungsschlüssel

1 (3790) Sonstige Fachabt./ohne Diff. n. Schwerpunkten(II)

B-[6].1.2 Name des Chefarztes oder der Chefärztin

Name/Funktion: Herr Dr. med. Bruno Kristen, Chefarzt

Telefon: 08071 77447

Fax: 08071 77482

E-Mail: Info.Wasserburg@ro-med.de

B-[6].1.3 Weitere Zugänge

B-[6].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen

Das Krankenhaus hält sich bei
der Vereinbarung von
Verträgen mit leitenden Ärzten
und Ärztinnen dieser
Organisationseinheit/
Fachabteilung an die
Empfehlung der DKG nach §
136a SGB V:

Keine Vereinbarung geschlossen

B-[6].3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung

Medizinische Leistungsangebote

1 Anästhesiologische Regionalverfahren

2 Minimalinvasive laparoskopische Operationen

3 Minimalinvasive endoskopische Operationen

4 Plastisch-rekonstruktive Eingriffe

5 Arthroskopische Operationen

6 Chirurgische Intensivmedizin

7 Notfallmedizin

8 Chirurgie der peripheren Nerven

9 Wirbelsäulenchirurgie

10 Metall-/Fremdkörperentfernungen

11 Bandrekonstruktionen/Plastiken

12 Gelenkersatzverfahren/Endoprothetik

13 Behandlung von Dekubitalgeschwüren
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Medizinische Leistungsangebote

14 Septische Knochenchirurgie

15 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Schulter und des Oberarmes

16 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Ellenbogens und des Unterarmes

17 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Handgelenkes und der Hand

18 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Hüfte und des Oberschenkels

19 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Knies und des Unterschenkels

20 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Knöchelregion und des Fußes

21 Diagnostik und Therapie von sonstigen Verletzungen

22 Amputationschirurgie

23 Ästhetische Chirurgie/Plastische Chirurgie

24 Wirbelsäulenchirurgie

25 Fußchirurgie

26 Handchirurgie

27 Schulterchirurgie

28 Diagnostik und Therapie von bösartigen Tumoren der Brustdrüse

29 Diagnostik und Therapie von gutartigen Tumoren der Brustdrüse

30 Kosmetische/Plastische Mammachirurgie

31 Endoskopische Operationen

32 Gynäkologische Chirurgie

33 Inkontinenzchirurgie

34 Diagnostik und Therapie gynäkologischer Tumoren

35 Geburtshilfliche Operationen

36 Diagnostik und Therapie von entzündlichen Krankheiten der weiblichen Beckenorgane

37 Diagnostik und Therapie von nichtentzündlichen Krankheiten des weiblichen Genitaltraktes

38 Urogynäkologie

39 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Kopfspeicheldrüsen

40 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Kehlkopfes

41 Plastisch-rekonstruktive Chirurgie

42 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des äußeren Ohres

43 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des Mittelohres und des Warzenfortsatzes

44 Operative Fehlbildungskorrektur des Ohres

45 Diagnostik und Therapie von Tumoren im Kopf-Hals-Bereich

46 Diagnostik und Therapie von Tumoren im Bereich der Ohren

47 Rekonstruktive Chirurgie im Kopf-Hals-Bereich

48 Rekonstruktive Chirurgie im Bereich der Ohren

49 Endoprothetik

50 Arthroskopische Operationen

51 Zahnärztliche und operative Eingriffe in Vollnarkose

B-[6].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl: 0

Teilstationäre Fallzahl: 0
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B-[6].6 Hauptdiagnosen nach ICD

B-[6].6.1 ICD, 3-stellig, Print-Ausgabe

B-[6].6.2 ICD, 4-stellig, XML-Ausgabe

B-[6].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS

B-[6].7.1 OPS, 4-stellig, Print-Ausgabe

B-[6].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

1
Ermächtigung zur ambulanten Behandlung nach § 116 SGB V bzw. § 31a Abs. 1 Ärzte-ZV (besondere Untersuchungs- und
Behandlungsmethoden oder Kenntnisse von Krankenhausärzten und Krankenhausärztinnen)

Ermächtigung zur ambulanten Behandlung nach § 116 SGB V bzw. § 31a Abs. 1 Ärzte-ZV (besondere Untersuchungs- und
Behandlungsmethoden oder Kenntnisse von Krankenhausärzten und Krankenhausärztinnen)

Leistungen:

VX00 - Ambulante Narkosen

B-[6].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

B-[6].9.1 Ambulante Operationen, 4-stellig, Print-Ausgabe

B-[6].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Arzt oder Ärztin mit ambulanter
D-Arzt-Zulassung vorhanden:

Nein

Stationäre BG-Zulassung: Nein

B-[6].11 Personelle Ausstattung

B-[6].11.1 Ärzte und Ärztinnen

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (ohne Belegärzte und Belegärztinnen)

Gesamt: 5,84 Maßgebliche wöchentliche
tarifliche Arbeitszeiten:

40

Beschäftigungs-
verhältnis:

Mit: 5,84 Ohne: 0

Versorgungsform:

Ambulant: 0,2 Stationär: 5,64

Fälle je
Anzahl:

0,0

- davon Fachärzte und Fachärztinnen

Gesamt: 5,84

Beschäftigungs-
verhältnis:

Mit: 5,84 Ohne: 0

Versorgungsform:

Ambulant: 0,2 Stationär: 5,64

Fälle je
Anzahl:

0,0

Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 SGB V)

Anzahl in Personen: 0

Fälle je Anzahl: 0,0

B-[6].11.1.1 Ärztliche Fachexpertise der Abteilung

Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und Schwerpunktkompetenzen)

1 Anästhesiologie
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B-[6].11.1.2 Zusatzweiterbildung

Zusatz-Weiterbildung

1 Intensivmedizin

2 Notfallmedizin

B-[6].11.2 Pflegepersonal

Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeiten:

38,5

Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerinnen (Ausbildungsdauer
3 Jahre) in Vollkräften

Gesamt: 6,56

Beschäftigungs-
verhältnis:

Mit: 6,56 Ohne: 0

Versorgungsform:

Ambulant: 0 Stationär: 6,56

Fälle je
Anzahl:

0,0

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen
(Ausbildungsdauer 3 Jahre) in Vollkräften

Gesamt: 0

Beschäftigungs-
verhältnis:

Mit: 0 Ohne: 0

Versorgungsform:

Ambulant: 0 Stationär: 0

Fälle je
Anzahl:

0,0

Altenpfleger und Altenpflegerinnen (Ausbildungsdauer 3 Jahre) in Vollkräften

Gesamt: 0

Beschäftigungs-
verhältnis:

Mit: 0 Ohne: 0

Versorgungsform:

Ambulant: 0 Stationär: 0

Fälle je
Anzahl:

0,0

Pflegeassistenten und Pflegeassistentinnen (Ausbildungsdauer 2 Jahre) in Vollkräften

Gesamt: 0

Beschäftigungs-
verhältnis:

Mit: 0 Ohne: 0
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Versorgungsform:

Ambulant: 0 Stationär: 0

Fälle je
Anzahl:

0,0

Krankenpflegehelfer und Krankenpflegehelferinnen (Ausbildungsdauer 1 Jahr) in Vollkräften

Gesamt: 0

Beschäftigungs-
verhältnis:

Mit: 0 Ohne: 0

Versorgungsform:

Ambulant: 0 Stationär: 0

Fälle je
Anzahl:

0,0

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen (Ausbildungsdauer ab 200 Std. Basiskurs) in Vollkräften

Gesamt: 0

Beschäftigungs-
verhältnis:

Mit: 0 Ohne: 0

Versorgungsform:

Ambulant: 0 Stationär: 0

Fälle je
Anzahl:

0,0

Entbindungspfleger und Hebammen (Ausbildungsdauer 3 Jahre) in Vollkräften

Gesamt: 0

Beschäftigungs-
verhältnis:

Mit: 0 Ohne: 0

Versorgungsform:

Ambulant: 0 Stationär: 0

Fälle je
Anzahl:

0,0

Belegentbindungspfleger und Beleghebammen in Personen zum Stichtag 31. Dezember des
Berichtsjahres

Anzahl in Personen: 0

Fälle je Anzahl: 0,0

Operationstechnische Assistenten und Operationstechnische Assistentinnen (Ausbildungsdauer 3
Jahre) in Vollkräften

Gesamt: 0

Beschäftigungs-
verhältnis:

Mit: 0 Ohne: 0

Versorgungsform:

Ambulant: 0 Stationär: 0

Fälle je
Anzahl:

0,0
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Medizinische Fachangestellte (Ausbildungsdauer 3 Jahre) in Vollkräften

Gesamt: 0,75

Beschäftigungs-
verhältnis:

Mit: 0,75 Ohne: 0

Versorgungsform:

Ambulant: 0,25 Stationär: 0,5

Fälle je
Anzahl:

0,0

B-[6].11.2.1 Pflegerische Fachexpertise der Abteilung - Anerkannte Fachweiterbildungen /
akademische Abschlüsse

Anerkannte Fachweiterbildungen / zusätzliche akademische Abschlüsse

1 Intensivpflege und Anästhesie

2 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

B-[6].11.2.2 Pflegerische Fachexpertise der Abteilung - Zusatzqualifikation

Zusatzqualifikationen

1 Schmerzmanagement

2 Kinästhetik

3 Qualitätsmanagement

B-[6].11.3 Angaben zum ausgewähltem therapeutischen Personal in Fachabteilungen für
Psychiatrie und Psychosomatik

Diplom-Psychologen und Diplom-Psychologinnen

Gesamt: 0

Beschäftigungs-
verhältnis:

Mit: 0 Ohne: 0

Versorgungsform:

Ambulant: 0 Stationär: 0

Fälle je
Anzahl:

0,0

Klinische Neuropsychologen und Klinische Neuropsychologinnen

Gesamt: 0

Beschäftigungs-
verhältnis:

Mit: 0 Ohne: 0

Versorgungsform:

Ambulant: 0 Stationär: 0

Fälle je
Anzahl:

0,0

Psychologische Psychotherapeuten und Psychologische Psychotherapeutinnen

Gesamt: 0

Beschäftigungs-
verhältnis:

Mit: 0 Ohne: 0
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Versorgungsform:

Ambulant: 0 Stationär: 0

Fälle je
Anzahl:

0,0

Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeuten und Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeutinnen

Gesamt: 0

Beschäftigungs-
verhältnis:

Mit: 0 Ohne: 0

Versorgungsform:

Ambulant: 0 Stationär: 0

Fälle je
Anzahl:

0,0

Psychotherapeuten und Psychotherapeutinnen in Ausbildung während der praktischen Tätigkeit
(gemäß § 8 Absatz 3, Nr. 3 Psychotherapeutengesetz - PsychThG)

Gesamt: 0

Beschäftigungs-
verhältnis:

Mit: 0 Ohne: 0

Versorgungsform:

Ambulant: 0 Stationär: 0

Fälle je
Anzahl:

0,0

Ergotherapeuten

Gesamt: 0

Beschäftigungs-
verhältnis:

Mit: 0 Ohne: 0

Versorgungsform:

Ambulant: 0 Stationär: 0

Fälle je
Anzahl:

0,0

Bewegungstherapeuten, Krankengymnasten, Physiotherapeuten

Gesamt: 0

Beschäftigungs-
verhältnis:

Mit: 0 Ohne: 0

Versorgungsform:

Ambulant: 0 Stationär: 0

Fälle je
Anzahl:

0,0

Sozialarbeiter, Sozialpädagogen

Gesamt: 0

Beschäftigungs-
verhältnis:

Mit: 0 Ohne: 0

Versorgungsform:

Ambulant: 0 Stationär: 0

Fälle je
Anzahl:

0,0
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C Qualitätssicherung

C-2 Externe Qualitätssicherung nach Landesrecht gemäß § 112 SGB V

Über § 137 SGB V hinaus ist auf Landesebene keine verpflichtende Qualitätssicherung vereinbart.

¨
Über § 137 SGB V hinaus ist auf Landesebene eine verpflichtende Qualitätssicherung
vereinbart.

þ
Über § 137 SGB V hinaus ist auf Landesebene keine verpflichtende Qualitätssicherung
vereinbart.

C-3 Qualitätssicherung bei Teilnahme an Disease-Management-Programmen (DMP) nach §
137f SGB V

Trifft nicht zu / entfällt!

C-4 Teilnahme an sonstigen Verfahren der externen vergleichenden Qualitätssicherung

Die nicht bettenführende Fachabteilung Anästhesie beteiligt sich am freiwilligen
Qualitätssicherungsprojekt Anästhesie Bayern (Modul 39/1).

C-5 Umsetzung der Mindestmengenregelungen nach § 136b Absatz 1 Satz 1 Nummer 2 SGB
V

Leistungsbereich Mindestmenge
Erbrachte
Menge (im
Berichtsjahr)

Ausnahmetatbestand

1
Kniegelenk-
Totalendoprothesen

50 59

C-6 Umsetzung von Beschlüssen zur Qualitätssicherung nach § 136 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 SGB
V

C-7 Umsetzung der Regelungen zur Fortbildung im Krankenhaus nach § 136b Absatz 1 Satz
1 Nummer 1 SGB V

Fachärzte und Fachärztinnen, psychologische Psychotherapeuten und
Psychotherapeutinnen sowie Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeuten und
-psychotherapeutinnen, die der Fortbildungspflicht* unterliegen
(fortbildungsverpflichtete Personen):

24

- Davon diejenigen, die der Pflicht zum Fortbildungsnachweis unterliegen, da ihre
Facharztanerkennung bzw. Approbation mehr als 5 Jahre zurückliegt:

21

- Davon diejenigen, die den Fortbildungsnachweis erbracht haben: 21

* nach den "Regelungen des Gemeinsamen Bundesausschusses zur Fortbildung der Fachärztinnen und
Fachärzte, der Psychologischen Psychotherapeutinnen und Psychotherapeuten sowie der Kinder- und
Jugendlichenpsychotherapeutinnen und -psychotherapeuten im Krankenhaus" (siehe www.g-ba.de).
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